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Zu lhrer Sicherheit

Allgemeine Sicherheitshinweise

Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die
der zugehdrigen Produkte aufmerksam lesen.
Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die
Anweisungen vollstandig verstehen und den Anweisungen genau
Folge leisten. Das Produkt darf nur entsprechend dem Verwen-
dungszweck verwendet werden.

Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und ord-
nungsgemafe Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt
verwenden.

Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, be-
folgen.

Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt wie
in dieser Gebrauchsanweisung beschrieben lberpriifen, reparie-
ren und instand halten. Instandhaltungsarbeiten, die in dieser Ge-
brauchsanweisung nicht beschrieben sind, diirfen nur von Drager
oder von durch Drager geschultem Fachpersonal durchgefuhrt
werden. Drager empfiehlt, einen Service-Vertrag mit Drager abzu-
schlieRen.

Fir Instandhaltungsarbeiten nur Original-Drager-Teile und -Zube-
hoér verwenden. Sonst kdnnte die korrekte Funktion des Produkts
beeintrachtigt werden.

Fehlerhafte oder unvollstdndige Produkte nicht verwenden. Keine
Anderungen am Produkt vornehmen.

Dréager bei Fehlern oder Ausfallen vom Produkt oder von Produkt-
teilen informieren.

Bedeutung der Warnzeichen

Die folgenden Warnzeichen werden in diesem Dokument verwendet,
um die zugehoérigen Warntexte zu kennzeichnen und hervorzuheben,
die eine erhdhte Aufmerksamkeit seitens des Anwenders erfordern.
Die Bedeutungen der Warnzeichen sind wie folgt definiert:

. WARNUNG
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation.

Wenn diese nicht vermieden wird, kénnen Tod oder schwere
Verletzungen eintreten.

c VORSICHT
Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensituation. Wenn diese
nicht vermieden wird, kdnnen Verletzungen oder Schadigun-
gen am Produkt oder der Umwelt eintreten. Kann auch als
Warnung vor unsachgemafiem Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS
Zusatzliche Information zum Einsatz des Produkts.

(zugelassen durch die Dekra Exam)



Beschreibung Funktionsbeschreibung

.. . Die Vollmasken haben einen Rundgewindeanschluss nach EN 148-1.
Produktubersicht Dadurch sind die Vollmasken fir Atemfilter, Pressluftatmer und oder

Schlauchgeréte geeignet.Die Vollmasken kénnen bei Temperaturen
von -30 °C bis +60 °C eingesetzt werden.

Fir Brillentrager lasst sich eine Maskenbrille einsetzen. Es kann ein
Schweiler-Schutzvisier nachgerustet werden.
Verwendungszweck

Die Volimasken schiitzen Gesicht und Augen vor aggressiven Medi-
en.

Einschrankungen des Verwendungszwecks

WARNUNG

Barte und Koteletten im Dichtungsbereich der Vollmaske ver-
ursachen Leckagen! Entsprechende Personen sind fiir das
Tragen der Volimaske ungeeignet. Brillenbtigel im Dichtungs-
bereich verursachen ebenfalls Leckagen. Maskenbrille ver-
wenden.

01121279.eps

1 Anschlussstiick 7 Banderung

2 Steuerventil 8 Dichtrahmen

3 Innenmaske 9 Trageband

4 Sichtscheibe 10 Maskenkorper

5 Spannrahmen 11 Schelle

6 Stirnbandlasche 12 Ausatemventil-Schutzkappe
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Zulassungen

Die Vollmasken sind zugelassen nach:
® EN 136:1998 Cl. 3+
® (EU)2016/425

Konformitatserklarung: siehe www.draeger.com/product-certificates
Zusatzlich erfillen sie die Anforderung der Totalbeflammung nach
EN 137 (flame engulfment).

Die Vollmasken dirfen nur mit zugelassenen Atemfiltern, Pressluftat-
mern oder Schlauchgeraten verwendet werden.

Die Vollmasken sind gemaf 2014/34/EU fiir den Gebrauch in explosi-
onsgeféhrdeten Bereichen gepriift und erreichen folgende Schutzklas-
sen:

Vollmasken, deren Sichtscheiben mit "L" gekennzeichnet sind:

M1 M1 M1
N1GlcTe" N1GIBT6" N1GIATeY
1D 1D 111D

1) -30°C=<Ta<+60°C

Vollmasken, deren Sichtscheiben mit "PC" oder "PC/CC" gekenn-
zeichnet sind:

M1 M1
n1GIBT6" N1GIAT6"
111D 11D

1) -30°C=<Ta<+60°C

Typidentische Kennzeichnungen
Die Vollmasken sind folgendermafien gekennzeichnet:

Anschlussstick RA
Maskenkdorper EPDM oder SI
EN 136 CL. 3+
CExxxx (Notified Body in Europa)
Sichtscheibe PC (unbeschichtet) oder PC/CC (innen
antibeschlag-/au’en antikratz-beschich-
tet) oder L
Spannrahmen K/sw oder K/rt

4 (zugelassen durch die Dekra Exam)




Gebrauch

Voraussetzungen fiir den Gebrauch mit Atemfiltern

Die Vollmaske bildet zusammen mit einem Atemfilter ein Filtergerat.
Wenn die Vollmaske als Filtergerat verwendet wird, folgende Voraus-
setzungen beachten:

Die Umgebungsverhaltnisse (insbesondere Art und Konzentrati-

on der Schadstoffe) missen bekannt sein. Entsprechende Atem-

filter verwenden. Wenn der Schadstoff unbekannt ist, nur Press-

luftatmer oder Druckluft-Schlauchgerate verwenden.

Filtergerate nur verwenden, wenn die Luft keine unmittelbare Ge-

fahr fir Gesundheit oder Leben darstellt.

Es muss gewabhrleistet sein, dass sich die umgebende Atmospha-

re nicht ungunstig verandern kann.

Filtergerate bei Verdacht auf Schadstoffe mit geringen Warnei-

genschaften (geruchsarm, geschmacklos, keine Reizung der Au-

gen und Atemwege) nicht einsetzen. Eine nachlassende

Schutzwirkung des Filtergerats kann in diesem Fall nicht festge-

stellt werden.

Unbeliiftete Behalter, Gruben, Kanale usw. dirfen mit Filtergera-

ten nicht betreten werden.

Filtergerate nicht in mit Sauerstoff angereicherten Atmospharen

verwenden.

Der Sauerstoffgehalt der Umgebungsluft darf nicht unter folgende

Grenzwerte sinken:

® mindestens 17 Vol% Sauerstoff in allen europaischen Lan-
dern auBBer den Niederlanden, Belgien und GroRbritannien

® mindestens 19 Vol% Sauerstoff in den Niederlanden, Belgien,
GroRbritannien, Australien und Neuseeland

® In anderen Landern nationale Richtlinien beachten.

Vorbereitungen fiir den Gebrauch

Ggf. Maskenbrille einsetzen.

Banderung bis zum Anschlag 6ffnen.

Trageband um den Nacken legen und in der Bereitstellungsposi-
tion befestigen.

Vollmaske anlegen und Funktionsfahigkeit priifen

Trageband auskndpfen.

Banderung ausbreiten und Kinn in die
Kinnmulde des Maskenkdrpers legen.
Bénderung uber den Kopf ziehen und
nach hinten streifen.

Vollmaske zurechtriicken.

00221279_7.eps

Zuerst die Nackenbander (1), dann die
Schlafenbander (2) und zuletzt das
Stirnband (3) gleichmaRig straff span-
nen.

Helm aufsetzen, Kinnriemen schlielen
und prifen, dass der Helm fest am
Kopf sitzt. Ggf. Kinnriemen nachzie-
hen.

Anschlussstick mit der Hand dichthalten und einatmen, bis ein
Unterdruck entsteht.

Luft kurzzeitig anhalten.

Der Unterdruck soll bestehen bleiben, sonst Bander nachziehen.
Die letzten 2 Schritte zweimal wiederholen.

Anschlussstiick dichthalten und kraftig ausatmen. Die ausgeat-
mete Luft muss ungehindert entweichen kénnen, sonst siehe
“Ausatemventil sichtpriifen” auf Seite 8.

Pressluftatmer, Schlauchgerat oder Atemfilter anschlieRen.

00321279_7.eps
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® \Wenn ein Pressluftatmer oder Schlauchgerat verwendet wird:
Durch Drehen und kréaftiges Ziehen am Lungenautomaten den
festen Sitz Uberprifen. Die Festigkeit und korrekte Verbindung
durch eine zweite Person (iberpriifen lassen.

WARNUNG

Einsatz nur mit dichter Vollmaske antreten!
Wenn die Vollmaske undicht ist, besteht Vergiftungsgefahr!

Gebrauch mit Atemfilter

Atemfilter einschrauben

® Verschlussstreifen vollstandig entfernen und Atemfilter im Uhrzei-
gersinn fest in das Anschlussstilick einschrauben.

Gebrauchsdauer

Die Gebrauchsdauer ist u. a. abhangig von Art und Konzentration der
Schadstoffe sowie von der Art des Atemfilters.

Wahrend des Gebrauchs

Tiefe Temperaturen

Nicht beschichtete Sichtscheibe innen mit Klarsichtmittel "klar-pilot"
Gel gegen Beschlagen schutzen. Beschichtete Sichtscheiben nicht
abwischen.

Hohe Temperaturen/Thermische Wechselbelastung

A

WARNUNG

Wenn Blaschen in der Sichtscheibe auftreten, ist das ein Zei-
chen dafir, dass die Sichtscheibe weich wird. In diesem Fall
den Gefahrenbereich sofort verlassen, da die Vollmaske un-
dicht werden kann.

Bei den mit PC/CC gekennzeichneten Sichtscheiben kann sich die
Beschichtung stellenweise ablésen. Die Funktion der Vollmaske wird
dadurch nicht eingeschrankt. Sie ist bis zum Ende des Einsatzes ge-
brauchsfahig. Sichtscheibe nach dem Einsatz austauschen.

Chemikalien

Einige Stoffe kdnnen vom Material der Vollmaske aufgenommen wer-
den und ggf. auch eindiffundieren. Weiterflhrende Informationen sind
bei Drager erhaltlich.

Nach Gebrauch

® Lungenautomat oder Atemfilter I6sen.

® Atemfilter entsorgen.

® Vollmaske abnehmen:
Zeigefinger hinter die Laschen der Na-
ckenbander stecken, mit den Daumen
die Klemmschnallen nach vorn dri- ¢
cken und gleichzeitig die Vollmaske
vom Gesicht weg iber den Kopf
ziehen.

A

eps
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VORSICHT

Vollmaske nicht am Anschlussstuck greifen und vom Gesicht
ziehen, da die Maske beschadigt werden kann.
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Wartung

® Nach Instandhaltungsarbeiten und/oder Austausch von Bauteilen

erneut Dichtheit prifen.

Empfohlene Priif- und Instandhaltungsintervalle

Die folgenden Angaben sind Empfehlungen gemaRn der in Deutsch-
land gultigen DGUV-R 112-190. Nationale Richtlinien beachten.

K=
L
3] = =
Art der durchzufiihrenden § s | 2 E E E
Arbeiten S | 8 (3|38 |3
O | |5 |~ | < |o©
5 |8 |s 2|2 2
> |2 | T © © ©
Kontrolle durch den Geratetrager | X
Sicht-, Funktions- und Dichtpri- X | x"
fung
Reinigung und Desinfektion X NG
Wechsel der X
Ausatemventilscheibe
Wechsel der Sprechmembran X

1) Bei luftdicht verpackten Masken alle 2 Jahre.
2) Bei luftdicht verpackten Masken, sonst halbjahrlich.

Reinigung und Desinfektion

Vollmaske nach jedem Einsatz reinigen und desinfizieren.

%

WARNUNG

Der Maskenkdrper muss so grundlich gereinigt werden, dass
keine Riickstéande von Hautpflege-Produkten am Maskenkor-
per bleiben.

Andernfalls kann die Elastizitat im Dichtbereich verloren ge-
hen und die Vollmaske sitzt nicht mehr richtig.

VORSICHT

Zum Reinigen und Desinfizieren keine Lésungsmittel (z. B.
Aceton, Alkohol) oder Reinigungsmittel mit Schleifpartikeln
verwenden. Nur die beschriebenen Verfahren anwenden und
die genannten Reinigungs- und Desinfektionsmittel verwen-
den. Andere Mittel, Dosierungen und Einwirkzeiten kénnen
Schéaden an dem Produkt hervorrufen.

Vollmasken mit einer Sichtscheibe, die mit "PC/CC" gekenn-
zeichnet ist, auf der Innenseite nicht mit einem Lappen reini-
gen oder trocknen, da hierbei die Beschichtung beschadigt
werden kann. Diese Vollmasken sollten nach dem Trocknen
mindestens fir einen Tag bei Normalklima nach
DIN EN ISO 291 unverpackt abliften, damit sich die Be-
schichtung regenerieren kann und eine optimale Gebrauchs-
dauer erreicht wird.

Informationen zu geeigneten Reinigungs- und Desinfektions-
mitteln und deren Spezifikation siehe Dokument 9100081

unter www.draeger.com/IFU.

® Zubehor ggf. demontieren und gesondert reinigen.

® Eine Reinigungslésung aus Wasser und einem Reinigungsmittel
vorbereiten.

® Alle Teile mit einem weichen Lappen und der Reinigungslésung
reinigen.

® Alle Teile unter flieRendem Wasser griindlich spulen.

(zugelassen durch die Dekra Exam) 7



® Ein Desinfektionsbad aus Wasser und einem Desinfektionsmittel
vorbereiten.

® Alle Teile, die desinfiziert werden missen, in das Desinfektions-
bad einlegen.

® Alle Teile unter flieRendem Wasser griindlich spiilen.

® Alle Teile an der Luft oder im Trockenschrank trocknen lassen (Tem-
peratur: max. 60 °C). Vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen.

® Ggf. Zubehdr montieren.

Priifungen

Vollmaske gemaf den Priif- und Instandhaltungsintervallen priifen.

HINWEIS

Die Volimasken mit PC-Scheibe kénnen auch in der Wasch-
maschine gereinigt und desinfiziert werden. Informationen
hierzu sind bei Drager erhaltlich.

Sprechmembran sichtpriifen

® Sprechmembran ausbauen (siehe “Sprechmembran bzw. O-Ring
austauschen” auf Seite 10).

Einatemventil sichtpriifen

® Das Einatemventil ist im Anschlussstlick sichtbar. Durch Hinein-
blasen prifen, ob die Ventilscheibe frei beweglich ist. Ventilschei-
be ggf. austauschen.

Ausatemventil sichtpriifen

® Ausatemventil-Schutzkappe vom Anschlussstiick abziehen und
Ventilscheibe herausziehen.

® \/entilscheibe und -sitz miissen sauber und unbeschadigt sein,
sonst reinigen oder austauschen.

® \/entilscheibe mit Wasser befeuchten und einsetzen.

Dichtpriifungen
Die Dichtpriifung mit einem geeigneten Prifgerat (z. B. der Testor-
oder Quaestor-Serie) durchfiihren.

(1) Dichtheit priifen

® Dichtlinie innen mit Wasser befeuchten und Vollmaske auf dem
Prifkopf montieren (siehe “Vollmaske anlegen und Funktionsfa-
higkeit prufen” auf Seite 5).

® Prifkopf aufblasen, bis die Dichtlinie Gberall anliegt.

® Anschlussstiick mit Adapter dichtsetzen.

® 10 mbar Unterdruck erzeugen.

Die Vollmaske gilt als dicht, wenn die Druckanderung nach 1 Minute

nicht mehr als 1 mbar betragt. Sonst folgt (2).

(2) Prifung mit dichtgesetztem Ausatemventil

® Ausatemventilscheibe ausbauen.

® Ausatemventil-Stopfen einsetzen und mit Federbriicke befesti-
gen.

® 10 mbar Unterdruck erzeugen.

® Bei Druckanderung kleiner als 1 mbar nach 1 Minute Ausatem-
ventil-Stopfen entfernen, neue Ventilscheibe einsetzen und Dicht-
prifung wiederholen. Sonst folgt (3).

(3) Dichtpriifung unter Wasser

® Prifkopf einschliefllich Vollimaske ins Wasser eintauchen.

® Ca. 10 mbar Uberdruck erzeugen und Priifkopf unter der Was-
seroberflache langsam drehen.
Austretende Luftblasen zeigen die undichte Stelle an.

® Prifkopf und Vollmaske aus dem Wasser herausnehmen, undich-
te Stellen abdichten.

® Ausatemventil-Stopfen entfernen und Ausatemventil montieren.

® Dichtpriifung wiederholen.

Nach der Priifung

® Adapter entfernen.

® \/ollmaske vom Priifkopf abnehmen und ggf. trocknen.

® Ausatemventil-Schutzkappe aufsetzen, muss einrasten.

8 (zugelassen durch die Dekra Exam)



Besondere Wartungsarbeiten

Sichtscheibe austauschen

Vollmasken mit Metall-Spannrahmen:

Schrauben herausdrehen, dabei Sechskantmuttern festhalten.
Vollmasken mit Kunststoff-Spannrahmen:

Schrauben herausdrehen.

Spannrahmen an den Verbindungsstellen mit einem Schrau-
bendreher auseinanderdriicken, dann nach oben und unten abzie-
hen.

Ggf. Stltzblech entfernen (siehe “Anschlussstiick austauschen”
auf Seite 9).

Alte Sichtscheibe aus der Gummifassung kniipfen.

Neue Sichtscheibe zuerst in den oberen, dann in den unteren Teil
der Gummifassung einsetzen.

Die Mittenmarkierungen auf der Sichtscheibe sollen sich mit der
Naht auf dem Maskenkérper decken.

Gummifassung rechts und links iber den Rand der Sichtscheibe
ziehen.

Gummifassung auRen und Spannrahmen innen mit Seifenwasser
befeuchten.

Zuerst den oberen, dann den unteren Spannrahmen aufpressen.
Ggf. Stltzblech einsetzen.

Vollmasken mit Metall-Spannrahmen:

Schrauben in die Sechskantmuttern hineinschrauben und so weit
anziehen, bis der Abstand zwischen den Spannnocken 3 bis

0,5 mm betragt.

Vollmasken mit Kunststoff-Spannrahmen:

Schrauben einsetzen und festziehen, bis kein Spalt mehr zwi-
schen oberem und unterem Spannrahmen ist.

Anschlussstiick austauschen

Innenmaske herausziehen.

Schelle mit Hilfe eines Schraubendrehers aufhebeln.

Schelle sowie Gleitring und Stitzblech abnehmen.
Anschlussstick aus dem Maskenkdrper herausziehen.

Neues Anschlussstiick mit Sprechmembran sowie Aus- und Eina-
temventil bestiicken und so einsetzen, dass sich die Mittenmar-
kierungen von Anschlussstlick und Maskenkdrper decken.
Gleitring und neue Schelle montieren.

Haken so einhangen, dass die Schelle moglichst stramm sitzt.
Stutzblech zwischen Schelle und Gleitring schieben, an den unte-
ren Spannrahmen klemmen und ausrichten.

Nase der Schelle mit Hilfe der Zange zusammendrticken, bis das
Anschlussstuck fest im Maskenkérper sitzt.

Innenmaske einkndpfen. Darauf achten, dass der Rand rundher-
um in der Nut liegt. Die Mittenmarkierungen am Anschlussstuck
und an der Innenmaske miissen sich decken.

Ventilscheiben fiir Steuerventile austauschen

Alte Ventilscheiben nach innen herausziehen.

Zapfen der neuen Ventilscheiben von innen in die Bohrung ste-
cken und in Richtung Sichtscheibe ziehen, bis der Hinterschnitt
des Zapfens sichtbar wird.

Die Ventilscheiben sollen innen gleichmalig anliegen.

(zugelassen durch die Dekra Exam) 9



Sprechmembran bzw. O-Ring austauschen

Masken mit Metall-Sprechmembran:

® Innenmaske aus der Nut des Schraubrings herausziehen.

® Schraubring mit dem Stiftschliissel herausschrauben.

® Stiftschlissel umdrehen und vorsichtig in die Lécher des Schutz-
gitters stecken, Membranfolie nicht beschadigen.

® Sprechmembran durch Drehen I6sen und herausnehmen.

® O-Ring mit dem Dichtringausheber aus dem Anschlussstiick her-
ausnehmen.

® Sprechmembran und O-Ring priifen und ggf. austauschen.

® O-Ring und Sprechmembran einsetzen.

® Schraubring einschrauben.

® Innenmaske einkndpfen. Darauf achten, dass der Rand rundher-

um in der Nut liegt. Die Mittenmarkierungen am Anschlussstiick
und an der Innenmaske mussen sich decken.
Masken mit Kunststoff-Sprechmembran:
® Innenmaske aus der Nut der Sprechmembran herausziehen.
® Sprechmembran mit dem Stiftschliissel herausschrauben.
® O-Ring mit dem Dichtringausheber aus dem Anschlussstlick her-
ausnehmen.
Sprechmembran und O-Ring priifen und ggf. austauschen.
O-Ring einsetzen.
Sprechmembran einschrauben.
Innenmaske einkndpfen. Darauf achten, dass der Rand rundher-
um in der Nut liegt. Die Mittenmarkierungen am Anschlussstiick
und an der Innenmaske mussen sich decken.

Ausatemventilscheibe austauschen

® Ausatemventilscheibe austauschen (siehe “Ausatemventil sicht-
priufen” auf Seite 8).

® Ausatemventil-Schutzkappe aufsetzen, muss einrasten.

Einatemventil bzw. -ventilscheibe austauschen

® Einatemventil an der Lasche herausziehen.

® Alte Ventilscheibe ab- und neue Ventilscheibe aufknlipfen.

® Einatemventil in das Anschlussstiick hineinpressen, bis es rund-
herum aufliegt. Die Ventilscheibe darf nicht eingeklemmt sein, die
Scheibe zeigt nach innen, die Stege zeigen nach auf3en.

Anstelle des Einatemventilsitzes R 53 870 kann auch der Einatem-

ventilsitz R 56 636 verwendet werden.

Transport
Vollmaske in einer Tragedose oder Maskentasche transportieren.

Lagerung

® Banderung bis zum Anschlag (Grifflasche) 6ffnen.

® Nicht beschichtete Sichtscheiben mit einem Antistatiktuch abwi-
schen. Beschichtete Sichtscheiben nicht abwischen.

® \olimaske in zugehdrigem Beutel oder Maskendose verpacken.

® Ohne Verformung trocken und staubfrei lagern.

Lagertemperatur —15 °C bis +25 °C.

Vor direkter Licht- und Warmestrahlung schutzen.

ISO 2230 und nationale Richtlinien fir Lagerung, Wartung und Reini-

gung von Gummierzeugnissen beachten.

Drager Gummiwaren sind mit einem Mittel gegen vorzeitiges Altern ge-

schitzt, das in einigen Fallen als grauweifl3er Belag sichtbar wird. Die-

ser Belag kann mit Seifenwasser und Biirste abgewaschen werden.

Entsorgung
Volimaske gemaR den geltenden Vorschriften entsorgen.

10 (zugelassen durch die Dekra Exam)



For your safety

General safety instructions

Before using this product, carefully read these instructions for use
and those of the associated products.

Strictly follow the instructions for use. The user must fully
understand and strictly observe the instructions. Use the product
only for the purposes specified in the intended use section of this
document.

Do not dispose of the instructions for use. Ensure that they are
retained and appropriately used by the product user.

Only trained and competent users are permitted to use this
product.

Comply with all local and national rules and regulations
associated with this product.

Only trained and competent personnel are permitted to inspect,
repair and service the product as detailed in these instructions for
use. Further maintenance work that is not detailed in these
instructions for use must only be carried out by Drager or
personnel qualified by Drager. Drager recommend a Drager
service contract for all maintenance activities.

Use only genuine Drager spare parts and accessories. Otherwise,
the proper functioning of the product may be impaired.

Do not use a faulty or incomplete product. Do not modify the
product.

Notify Drager in the event of any component fault or failure.

Definition of alert icons

The following alert messages are used in this document to provide
and highlight areas of the associated text that require a greater
awareness by the user. A definition of the meaning of each alert
message is as follows:

. WARNING
Indicates a potentially hazardous situation.
If not avoided, it could result in death or serious injury.
c CAUTION

Indicates a potentially hazardous situation. If not avoided, it
could result in physical injury or damage to the product or
environment. It may also be used to alert against unsafe
practices.

NOTICE
Provides additional information on how to use the product.

(approved by Dekra Exam) 11



Description

Product overview

Feature description

The full face masks have a round-thread connector according to
EN 148-1. This makes the full face masks suitable for respiratory filters,

self-contained breathing apparatuses and/or airline equipment. The full
face masks can be used in a temperature range of -30 °C +60 °C.

Mask spectacles can be inserted for users who wear spectacles. A
protective welding visor can also be fitted.
Intended use

The full face masks protect the face and eyes against aggressive
media.

Limitations on use

WARNING

Beards and sideburns in the sealing area of the full face mask
will cause leakages! Therefore the full face mask should not
be used by anyone with facial hair of this sort. Earpieces in
the sealing area also cause leakages. Use special mask
spectacles.

01121279.eps
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Connector

Control valve

Inner mask

Visor

Visor frame

Upper head-harness
connector

Harness

Face seal

Carrying strap

Mask body

Clamping ring
Exhalation valve cover
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Approvals

The full face masks are approved according to:
® EN 136:1998 Cl. 3+

® (EU)2016/425

Declaration of conformity: see www.draeger.com/product-certificates
In addition, the full face masks comply with the requirements for flame

engulfment in EN 137.

The full face masks may only be used with approved respiratory filters,

self-contained breathing apparatuses or airline equipment.
The full face masks have been tested for use in explosion-hazard areas
in accordance with 2014/34/EU and have the following protection

classes:

Full face masks with visors marked "L":

Type-identical markings

The full face masks are marked as follows:

Connector RA

Mask body EPDM or SI
EN 136 CL. 3+
CExxxx (notified body in Europe)

Visor PC (uncoated) or PC/CC (anti-fog coating
on the inside and anti-scratch coating on
the outside) or L

Visor frame K/sw or K/rt

K K YK
n1GlcTe" nN1GiIB 16" N1GIATe"
1D 111D 111D

1) -30°C<Ta<+60°C

Full face masks with visors marked either "PC" or "PC/CC":

I M1

nN1GIBT6"
11D

M1
N1GIATe"
111D

1) -30°C<sTa<+60°C

(approved by Dekra Exam)
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Use

Preconditions for use with respiratory filters

Together with a respiratory filter, the full face mask forms a filtering
device. Observe the following preconditions if the full face mask is
used as a filtering device:

14

The ambient conditions (particularly the types and concentrations

of contaminants) must be known. Use corresponding respiratory

filters. If used for an unknown contaminant, only use self-

contained or air line breathing apparatuses.

Only use filtering devices if the air does not directly endanger the

health or life of the user.

It must be ensured that the ambient atmosphere cannot change to

the worse.

Do not use filtering devices if there is suspicion of contaminants

with low warning properties (low-odour, tasteless, no irritation of

eyes and airways). A decreasing protective effect of the filtering

device cannot be determined in this case.

Do not use filtering devices for entering unventilated tanks, mines,

canals, etc.

Do not use filtering devices in oxygen-enriched atmospheres.

The oxygen content of the ambient air must not fall below the

following limit values:

® atleast 17 Vol% oxygen in all European countries except the
Netherlands, Belgium and the UK

® atleast 19 Vol% oxygen in the Netherlands, Belgium, the UK,
Australia and New Zealand

® In other countries, observe the applicable national
regulations.

Preparations for use

Use mask spectacles, if necessary.
Loosen the harness as far as possible.

® Put the carrying strap around the neck and fasten it in the standby

position.

Donning the full face mask and checking the
functional integrity

Remove the carrying strap.

Pull the harness apart, then put your
chin into the chin cup of the mask body.
Pull the harness over your head and
draw it backwards.

Adjust the full face mask.

Pull the straps until evenly tightened;
first the neck straps (1), then the
temple straps (2), finally the front strap
@).

Don the helmet, close the chin strap
and check that the helmet fits firmly on
the head. Tighten the chin strap if
necessary.

Seal the connector with your hand and inhale until a negative
pressure is created.

Hold your breath for a moment.

The negative pressure should remain. Otherwise, adjust the
straps.

Repeat the last 2 steps twice.

Seal the connector and exhale vigorously. The exhaled air must
be able to escape without obstruction. If not, see “Visual
inspection of the exhalation valve” on Page 17.

(approved by Dekra Exam)
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® Connect the self-contained breathing apparatus, airline
equipment or respiratory filter.

® |f using self-contained breathing apparatuses or airline
equipment:
Check the proper fit by turning and pulling the lung demand valve
vigorously. Have a second person check the tightness and correct
connection.

A

WARNING

Make sure that the full face mask is perfectly tight!

If the full face mask leaks, there is a danger of inhaling toxic
substances!

Use with a respiratory filter

Screwing in the respiratory filter

® Completely remove the seal strip and screw the respiratory filter
tightly into the connector.

Service life

The respiratory filter’s service life is dependent on the contaminant
concentration and type of filter, among other things.

During use

Low temperatures

Protect the inside of uncoated visors against fogging up with "klar-
pilot" anti-mist gel. Do not wipe coated visors.

High temperatures/alternating thermal stress

WARNING

If bubbles appear in the visor, it is a sign that the visor is
becoming soft. In this case leave the danger zone
immediately, as the full face mask can begin to leak.

The coating of visors marked PC/CC may dissolve in some places.
The functioning of the full face mask is not affected by this. It will
remain usable until the end of the job. Replace visor after use.

Chemicals

Some substances can be absorbed by the material of the full face
mask or may even diffuse through it. Further information can be
obtained from Drager.

After use

® Remove the lung demand valve or the respiratory filter.

® Dispose of the respiratory filter.

® Remove the full face mask:
Put your index fingers behind the flaps
of the neck straps, push the adjusting
clamps forward with your thumbs and ¢
pull the full face mask away from your
face and over your head at the same
time.

A

00421279_7.eps

CAUTION

Do not grab full face mask by the connector and pull it off your
face, since the mask may become damaged.
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Maintenance

® Following any maintenance work and/or replacement of
components, repeat the leak test.

Recommended test and maintenance intervals

The following are recommendations from the DGUV-R 112-190, which

applies in Germany. Observe national directives.

2
e 4 4 4
o © © ©
& £ o o o
Type of work to be performed | 5 | & > =2 | 2
© 1 © N < ©
5|z 2|22l
2 &£ | 2|22 2
m | < | | |W | W
Check by the device user X
Visual inspection, function and X |x"
leak test
Cleaning and disinfecting X X2)
Replace the exhalation valve X
disc
Replace speech diaphragm X

1) Every 2 years for full face masks in airtight packaging.
2) For masks in airtight packaging; otherwise every 6 months.

Cleaning and disinfecting

Clean and disinfect the full face mask after every use.

A

%

WARNING

The mask body must be cleaned sufficiently thoroughly that
no residues of skin care products remain on the mask body.

Otherwise the elasticity in the sealing area can be lost and the
full face mask will no longer sit correctly.

CAUTION

Do not use solvents (e.g. acetone, alcohol) or cleaning agents
containing abrasive particles for cleaning and disinfection.
Only clean the mask using the described methods and
cleaning/disinfecting agents. Other agents, dosages and
contact times can damage the product.

Do not clean or dry the inside of full face masks with visors
marked "PC/CC" with a cloth; this may damage the coating.
Full face masks with these visor types should be left
unpackaged after drying for at least a day in a normal climate
according to DINENISO 291 so that the coating can
regenerate and the optimum service life can be achieved.

For information about suitable cleaning agents and
disinfectants and their specifications, refer to document

9100081 at www.draeger.com/IFU.

If necessary, remove accessories and clean them separately.
Prepare a cleaning solution consisting of water and a cleaning

agent.

Clean all parts using a soft cloth with cleaning solution.
Thoroughly rinse all parts under running water.

Prepare a disinfectant bath consisting of water and a disinfectant.
Put all parts to be disinfected in the disinfectant bath.
Thoroughly rinse all parts under running water.

Dry all parts in the air or in a drying cabinet (temperature: max.

60 °C). Do not expose to direct sunlight.

16 (approved by Dekra Exam)



® Mount the accessories, if necessary.

Checks

Check the full face mask according to the inspection and maintenance
intervals.

NOTICE

The full face masks with PC disc can also be cleaned and
disinfected in the washing machine. Further information can
be obtained from Drager.

Visual inspection of the speech diaphragm

® Remove the speech diaphragm (see “Replacing the speech
diaphragm or O-ring” on Page 19).

Visual inspection of the inhalation valve

® Theinhalation valve is visible in the connector. Check whether the
valve disc is freely movable by blowing into it. Replace the valve
disc if necessary.

Visual inspection of the exhalation valve

® Remove the exhalation valve cover from the connector and pull
out the valve disc.

® The valve disc and valve seat must be clean and undamaged.
Otherwise clean and replace.

® Moisten the valve disc with water and insert it.

Leak tests

Perform the leak test with a suitable test unit (e.g. from the Testor or
Quaestor series).

(1) Checking leak tightness

® Moisten the inside of the face seal with water and set the full face
mask on the test head (see “Donning the full face mask and
checking the functional integrity” on Page 14).

® Inflate the test head until the face seal fits everywhere.

® Seal the connector with the adapter.

® Generate a negative pressure of 10 mbar.

The full face mask is considered leak-tight if the change in pressure

after 1 minute does not exceed 1 mbar. Otherwise continue with (2).

(2) Checking leak-tightness by sealing the exhalation valve

® Remove the exhalation valve disc.

® |Insert the exhalation valve plug and fasten it with the spring
carrier.

® Generate a negative pressure of 10 mbar.

® Remove the exhalation valve plug if the pressure difference is less
than 1 mbar after 1 minute, insert a new valve disc and repeat the
leak test. Otherwise, continue with (3).

(3) Leak test under water

® Completely immerse the test head with the applied full face mask
in water.

® Create an overpressure of approx. 10 mbar and slowly turn the
immersed test head.
Emerging air bubbles indicate the leak.

® Remove the test head and applied full face mask from the water
and seal the leaks.

® Remove the exhalation valve plug and insert the exhalation valve.

® Repeat the leak test.

After testing

® Disconnect the adapter.

® Remove the full face mask from the test head and dry it if
necessary.

® Fit the exhalation valve cover. Ensure that it locks into place.

(approved by Dekra Exam) 17



Special maintenance work

Replacing the visor

18

Full face masks with metal visor frames:

Hold the hexagon nuts in position and unscrew the screws.

Full face masks with plastic visor frames:

Unscrew the screws.

Pry the visor frame apart at the joints using a screwdriver, then pull
it off to the top and bottom.

Remove the support plate if necessary (see “Replacing the
connector” on Page 18).

Detach the old visor from the rubber frame.

Insert the new visor first in the upper and then in the lower part of
the rubber frame.

The centre markings on the visor should line up with the seam on
the mask body.

Pull the rubber frame over the left and right edges of the visor.
Moisten the outside of the rubber frame and the inside of the visor
frame with soapy water.

First press on the upper, then the lower visor frame.

Insert the support plate if necessary.

Full face masks with metal visor frames:

Screw the screws into the hexagon nuts and tighten until the gap
between the clamping cams is 3 to 0.5 mm.

Full face masks with plastic visor frames:

Insert and tighten the screws until no gap remains between the
upper and lower visor frame.

Replacing the connector

Pull out the inner mask.

Force open the clamping ring with a screwdriver.

Remove the clamping ring and slip ring and the support plate.
Pull the connector out of the mask body.

Fit the new connector with a speech diaphragm as well as in- and
exhalation valves and insert the connector so that the markings on
the centres of the connector and the mask body are aligned.

Fit the slip ring and new clamping ring.

Attach the hook to ensure the tightest possible fit of the clamping
ring.

Push the support plate between the clamping ring and the slip
ring; fit it into the lower visor frame and align it.

Compress the nose of the clamping ring with pliers until the
equipment connector is securely located in the mask body.
Attach the inner mask. Make sure that the edge lies in the groove
all around. The centre markings on the connector and on the inner
mask must coincide.

Replacing the valve discs for the control valves

Pull out the old valve discs towards the inside.

Insert the studs of the new valve discs into the hole from inside
and pull them towards the visor until the undercut of the stud is
visible.

The valve discs should lie evenly against the inside surface.
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Replacing the speech diaphragm or O-ring
Full face masks with metal speech diaphragms:

Pull the inner mask out of the groove of the threaded ring.
Unscrew the threaded ring with the pin wrench.

Turn the pin wrench and carefully insert it in the holes of the
protective grille. Do not damage the foil on the diaphragm.
Turn the speech diaphragm to remove it.

Remove the O-ring from the connector using the sealing ring lifter.

Check the speech diaphragm and O-ring and replace them if
necessary.

Insert the O-ring and the speech diaphragm.

Screw in the threaded ring.

Attach the inner mask. Make sure that the edge lies in the groove
all around. The centre markings on the connector and on the inner
mask must coincide.

Full face masks with plastic speech diaphragms:

Pull the inner mask out of the groove of the speech diaphragm.
Unscrew the speech diaphragm with the pin wrench.

Remove the O-ring from the connector using the sealing ring lifter.
Check the speech diaphragm and O-ring and replace them if
necessary.

Insert the O-ring.

Screw in the speech diaphragm.

Attach the inner mask. Make sure that the edge lies in the groove
all around. The centre markings on the connector and on the inner
mask must coincide.

Replacing the exhalation valve disc

® Replace the exhalation valve disc (see “Visual inspection of the
exhalation valve” on Page 17).

® Fit the exhalation valve cover. Ensure that it locks into place.

Replacing the inhalation valve or inhalation valve disc

® Pull out the inhalation valve at the flap.

® Remove the old valve disc and fit the new disc.

® Press the inhalation valve into the connector until it has even
contact all around. The valve disc must not be jammed, the disc
points inwards, the supports point outwards.

The R 56 636 inhalation valve seat can be used instead of the
R 53 870 inhalation valve seat.

Transport
Transport the full face mask in a carrying box or mask bag.

Storage

® Loosen the harness as far as possible (tab).
® Wipe uncoated visors with an anti-static cloth. Do not wipe coated
visors.

® Pack the full face mask in its accompanying bag or box.

® Storeitin adry, dust-free place where it cannot become deformed.
Storage temperature —15 °C to +25 °C.

Protect from direct sunlight and thermal radiation.

Observe ISO 2230 and national regulations concerning the storage,
maintenance and cleaning of rubber products.

Drager rubber products are treated with an agent to protect against
premature ageing which in some cases is visible as a grey-white
coating. This coating can be washed off with a brush and soapy water.

Disposal

Dispose of the full face mask in accordance with the applicable rules
and regulations.
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Voor uw veiligheid

Algemene veiligheidsinstructies

20

Het is belangrijk om voor gebruik van dit product deze
gebruiksaanwijzing en de gebruiksaanwijzing van de
bijbehorende producten zorgvuldig door te lezen.

De gebruiksaanwijzing strikt opvolgen. De gebruiker moet de
aanwijzingen volledig begrijpen en strikt opvolgen. Het product
mag uitsluitend worden gebruikt voor de doeleinden zoals
gespecificeerd in het document onder 'Beoogd gebruik'.

Gooi deze gebruiksaanwijzing niet weg. Zorg ervoor dat de
gebruiksaanwijzing wordt bewaard en op de juiste manier wordt
opgevolgd door de gebruikers van het product.

Dit product mag alleen worden gebruikt door opgeleid, competent
en deskundig personeel.

Lokale en nationale voorschriften die op dit product van
toepassing zijn strikt opvolgen.

Het product mag alleen worden geinspecteerd, gerepareerd en
onderhouden door getraind en competent personeel, zoals
gespecificeerd in dit document onder 'Onderhoud'.
Onderhoudswerkzaamheden die in deze gebruiksaanwijzing niet
gedetailleerd zijn omschreven, mogen uitsluitend worden
uitgevoerd door Drager of door Drager opgeleid, competent en
deskundig personeel. Drager adviseert het afsluiten van een
Drager-servicecontract.

Maak voor onderhoudswerkzaamheden uitsluitend gebruik van
originele Drager-onderdelen en -toebehoren. Anders kan de juiste
werking van het product niet worden gewaarborgd.

Maak geen gebruik van defecte of onvolledige producten. Voer
geen aanpassingen uit aan het product.

Stel Drager op de hoogte indien zich fouten of defecten in de
onderdelen voordoen.

Betekenis van de waarschuwingssymbolen

De volgende waarschuwingssymbolen worden in dit document
gebruikt om de bijbehorende waarschuwingsteksten die een
verhoogde aandacht van de gebruiker vereisen, aan te duiden en te
accentueren. De betekenissen van de waarschuwingssymbolen zijn
als volgt gedefinieerd:

WAARSCHUWING

Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie.

Wanneer deze niet wordt voorkomen, kan dit leiden tot de
dood of ernstig letsel.

c VOORZICHTIG
Wijst op een potentieel gevaarlijke situatie. Wanneer deze
niet wordt voorkomen, kan dit leiden tot letsel of schade aan
het product of het milieu. Kan ook worden gebruikt als
waarschuwing tegen ondeskundig gebruik.

AANWIJZING
Aanvullende informatie over het gebruik van het product.
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Omschrijving

Productoverzicht

OGP WN=

Aansluitstuk 7 Bandenstel
Regelventiel 8 Afdichtingsframe
Binnenmasker 9 Draagriem
Vizier 10 Maskerlichaam
Spanraam 11 Beugel

Lipje van de voorhoofdsband 12 Uitademventiel-beschermkap

01121279.eps

Beschrijving van de werking

De volgelaatsmaskers hebben een ronde schroefdraadaansluiting
conform EN 148-1. Daardoor passen de volgelaatsmaskers op
ademfilters, ademluchttoestellen of -slangsystemen. De
volgelaatsmaskers zijn bij temperaturen van —-30 °C tot +60 °C
inzetbaar.

Brildragers kunnen gebruik maken van een maskerbril. Er kan een
lasvizier worden bijgemonteerd.

Beoogd gebruik

De volgelaatsmaskers beschermen gelaat en ogen tegen agressieve
materialen.

Beperkingen van het beoogd gebruik

. WAARSCHUWING
Baarden en bakkebaarden ter hoogte van de afdichting van

het volgelaatsmasker veroorzaken lekkage!
Dienovereenkomstige personen zijn voor het dragen van het
volgelaatsmasker ongeschikt. Brillenpootjes ter hoogte van
de afdichting veroorzaken eveneens lekkage. Maskerbril
gebruiken.
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Toelatingen

De volgelaatsmaskers zijn verschillend gemarkeerd:

® EN 136:1998 ClI. 3+

® (EU)2016/425

Conformiteitsverklaring: zie www.draeger.com/product-certificates

Zij voldoen bovendien aan de eisen van de flame engulfment test
conform EN 137.

De volgelaatsmaskers mogen uitsluitend met de toegelaten
ademfilters, ademluchttoestellen of -slangsystemen worden gebruikt.
De volgelaatsmaskers zijn conform 2014/34/EU getest voor gebruik in
explosiegevaarlijke omgevingen en voldoen aan de volgende
beschermingsklassen:

Volgelaatsmaskers, waarvan de vizieren met "L" zijn gemarkeerd:

Type markeringen

De volgelaatsmaskers zijn als volgt gemarkeerd:

Aansluitstuk RA
Maskerlichaam EPDM of Sl
EN 136 CL. 3

CExxxx (Notified Body in Europa)

M1 M1 M1
N1GlcTe" N1GIBT6" N1GIATeY
1D 1D 111D

1) -30°C=<Ta<+60°C

Volgelaatsmaskers, waarvan de vizieren met "PC” of "PC/CC” zijn
gemarkeerd:

M1 M1
n1GIBT6" N1GIAT6"
111D 11D

1) -30°C=<Ta<+60°C

Vizier PC (ongecoat) resp. PC/CC (inwendig
anti-condens / buitenzijde anti-
krascoating) of L

Spanraam K/sw of K/rt
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Gebruik

Voorwaarden voor gebruik met ademfilters

Het volgelaatsmasker vormt samen met een ademfilter een
filterapparaat. Neem bij gebruik van het volgelaatsmasker als

filterapparaat de volgende voorwaarden in acht:

De omgevingsomstandigheden (in het bijzonder de soort en
concentratie van de schadelijke stoffen) moeten bekend zijn.
Gebruik bijpassende ademfilters. Wanneer de schadelijke stof
onbekend is, dan uitsluitend ademluchttoestellen of ademlucht-
slangsystemen gebruiken.

Gebruik alleen filterapparaten wanneer de lucht geen direct
gevaar voor de gezondheid of het leven vormt.

Er moet zijn gewaarborgd dat de omgevingsatmosfeer niet
ongunstig kan veranderen.

Filterapparaten niet gebruiken bij vermoeden van schadelijke
stoffen met geringe waarschuwingseigenschappen (reuk, smaak,
irritatie van ogen en luchtwegen). Een verminderde
beschermende werking van het filterapparaat is in dat geval niet
vaststelbaar.

Ongeventileerde containers, putten, riolen enz. mogen niet met
omgevingslucht afhankelijke filtermaskers worden betreden.

Filterapparaten niet in met zuurstof verrijkte atmosfeer gebruiken.

Het zuurstofgehalte van de omgevingslucht mag niet onder de

volgende grenswaarden dalen:

® minstens 17 Vol% zuurstof in alle Europese landen behalve
Nederland, Belgié en Groot-Brittannié

® minstens 19 Vol% zuurstof in Nederland, Belgié, Groot-
Brittannié, Australié en Nieuw-Zeeland.

® In andere landen de nationale richtlijnen in acht nemen.

Voorbereidingen op het gebruik

Eventueel maskerbril gebruiken.
Bandenstel tot de aanslag openen.
Draagriem om de nek leggen en in de gebruikspositie bevestigen.

Volgelaatsmasker opzetten en werking controleren

Draagband losknopen.

Bandenstel uitleggen en kin in de
kinhouder van het maskerlichaam
leggen.

Bandenstel over het hoofd trekken en
naar achteren schuiven.
Volgelaatsmasker op z'n plaats duwen.

00221279_7.eps

Eerst de banden bij de nek (1), dan de
banden bij de slapen (2) en ten slotte
de voorhoofdsband (3) gelijkmatig
strak trekken.

Helm opzetten, kinriem sluiten en
controleren of de helm vast op het
hoofd zit. Kinriem zo nodig aantrekken.
Aansluitstuk met de hand afsluiten en
inademen tot een onderdruk ontstaat.
Even de adem inhouden.

De onderdruk moet gehandhaafd blijven, anders het bandenstel
aantrekken.

De laatste 2 stappen tweemaal herhalen.

Aansluitstuk dichthouden en krachtig uitademen. De uitgeademde
lucht moet ongehinderd kunnen ontsnappen, anders zie
“Uitademventiel visueel controleren” op pagina 26.
Ademluchttoestel, -slangsysteem of ademfilter aansluiten.

00321279_7.eps
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® Bij gebruik van een ademluchttoestel of -slangsysteem:
Door te draaien en krachtig te trekken aan de ademautomaat
controleren of hij vastzit. Door een tweede persoon laten
controleren of de ademautomaat/het ademfilter correct vastzit en
goed aangekoppeld is.

A

WAARSCHUWING
Werkzaamheden uitsluitend beginnen met dichtsluitend
volgelaatsmasker!

Als het volgelaatsmasker ondicht is, bestaat gevaar van
vergiftiging!

Gebruik met ademfilter

Adembeschermend filter indraaien

® Sluitstrip volledig verwijderen en ademfilter rechtsom stevig in het
aansluitingsstuk vastschroeven.

Gebruiksduur

De gebruiksduur is 0.a. athankelijk van de soort en concentratie van
de schadelijke stoffen en van het type ademfilter.

Tijdens gebruik

Lage temperaturen

Het ongecoate vizier aan de binnenkant met helderzichtmiddel "klar-
pilot"-gel tegen beslaan beschermen. Gecoate vizieren niet afwissen.

Hoge temperaturen/thermische wisselbelasting

A

WAARSCHUWING

Als er blaasjes op het vizier zichtbaar worden, is dat een
teken dat het vizier zacht wordt. In dat geval de gevarenzone
onmiddellijk verlaten, omdat het volgelaatsmasker ondicht
kan worden.

Bij de met PC/CC gekenmerkte vizieren kan de coating plaatselijk
losraken. De werking van het volgelaatsmasker wordt hierdoor niet
beperkt. Het kan tot het einde van de inzet verder worden gebruikt.
Vervang het vizier na de inzet.

Chemische stoffen
Sommige stoffen kunnen door het materiaal van het volgelaatsmasker
worden geresorbeerd en evt. ook vermengd. Nadere informatie is bij
Drager verkrijgbaar.

Na gebruik

® Ademautomaat of ademfilter losmaken.

® Ademfilter afvoeren.

® \olgelaatsmasker afzetten:
Wijsvinger achter de flapjes van de
nekbanden steken, met de duim de
gespen naar voren duwen en ¢
tegelijkertijd het volgelaatsmasker van
het gezicht weg over het hoofd trekken.

A
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VOORZICHTIG

Volgelaatsmasker niet bij het aansluitstuk beetpakken en van
het gezicht trekken, omdat het masker daardoor beschadigd
kan raken.
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Onderhoud

® Naonderhoudswerkzaamheden en/of vervanging van onderdelen

de lektest nog een keer uitvoeren.

Aanbevolen test- en onderhoudsintervallen

De volgende specificaties zijn aanbevelingen conform de in Duitsland

geldende wettelijke ongevallenverzekering DGUV-R 112-190.
Nationale richtlijnen in acht nemen.

= i) S S
x| 28 8 8
Type uit te voeren 2 g 515 |&5
werkzaamheden o 2 | 8 |0 | o |0
/2|5 e |¢e|¢
S |2 T o [5) [5)
Controle door de gebruiker X
Visuele, werkings- en X xM
lekkagecontrole
Reiniging en desinfectie X NG
Vervanging van de X
uitademventielschijf
Vervanging van de X
spreekmembraan

1) Bij luchtdicht verpakte maskers om de 2 jaar.
2) Bij luchtdicht verpakte maskers, anders halfjaarlijks.

Reiniging en desinfectie
Volgelaatsmasker na elk gebruik reinigen en desinfecteren.

%

WAARSCHUWING

Het maskerlichaam moet zo grondig worden gereinigd, dat er
geen resten van cosmetica-producten op het maskerlichaam
achterblijven.

Anders kan de elasticiteit in het afdichtgedeelte verdwijnen,
waardoor het volgelaatsmasker niet meer juist zit.

VOORZICHTIG

Voor het reinigen en desinfecteren geen oplosmiddelen (bijv.
aceton, alcohol) of schoonmaakmiddelen met schuurdeeltjes
gebruiken. Uitsluitend de beschreven methoden toepassen
en de genoemde reinigings- en ontsmettingsmiddelen
gebruiken. Andere middelen, doseringen en inwerktijden
kunnen het product beschadigen.

Volgelaatsmaskers met een vizier dat door "PC/CC" wordt
aangeduid, aan de binnenzijde niet met een doek reinigen of
droogmaken, omdat hierbij de coating kan worden
beschadigd. Deze volgelaatsmaskers dienen na het drogen
minstens één dag bij een normaal klimaat volgens
DIN EN ISO 291 onverpakt worden geventileerd, zodat de
coating kan regenereren en een optimale levensduur kan
worden bereikt.

Voor informatie over geschikte reinigings- en
desinfectiemiddelen en hun specificaties, zie document

9100081 op www.draeger.com/IFU.

® Toebehoren verwijderen en afzonderlijk reinigen.

® Prepareer een reinigingsoplossing van water en een
reinigingsmiddel.

® Reinig alle componenten met een zachte doek en een
reinigingsoplossing.

® Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.
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® Prepareer een desinfectiebad van water en een
desinfectiemiddel.

® Leg alle componenten die gedesinfecteerd moeten worden in het
desinfectiebad.

® Alle componenten onder stromend water grondig afspoelen.

® Alle componenten aan de lucht of in de droogkast laten drogen
(temperatuur: max. 60 °C). Vermijd blootstelling aan direct zonlicht.

® Eventueel toebehoren monteren.

Controles

Volgelaatsmasker volgens de test- en onderhoudsintervallen
controleren.

AANWIJZING

De volgelaatsmaskers met PC-vizier kunnen ook in de
wasmachine worden gereinigd en gedesinfecteerd.
Informatie hierover is bij Drager verkrijgbaar.

Spreekmembraan visueel controleren

® Spreekmembraan demonteren (zie “Spreekmembraan resp. O-
ring vervangen” op pagina 28).

Inademventiel visueel controleren

® Het inademventiel is in het aansluitstuk zichtbaar. Door erin te
blazen controleren, of de ventielschijf vrij beweeglijk is. Zo nodig
de ventielschijf vervangen.

Uitademventiel visueel controleren

® Uitademventiel-beschermkap van het aansluitstuk trekken en
ventielschijf naar buiten trekken.

® \entielschijf en -zitting moeten schoon en onbeschadigd zijn,
anders reinigen of vervangen.

® Ventielschijf met water bevochtigen en inzetten.

Lekkagecontroles

De lektest met een geschikt testinstrument (bijv. van de Testor- of
Quaestor-serie) uitvoeren.

(1) Controle op lekkage

® Afdichtlijn van binnen met water bevochtigen en
volgelaatsmasker op de testkop monteren (zie “Volgelaatsmasker
opzetten en werking controleren” op pagina 23).

® Testkop opblazen tot de afdichtlijn het masker overal afsluit.

® Aansluitstuk met adapter afsluiten.

® 10 mbar onderdruk genereren.

Het volgelaatsmasker wordt als dicht beschouwd wanneer de

drukverandering na 1 minuut niet meer dan 1 mbar bedraagt. Anders

is (2) van toepassing.

(2) Controle met dichtgezet uitademventiel

® Uitademventielschijf demonteren.

® Uitademventielstop inzetten en met veerbrug bevestigen.

® 10 mbar onderdruk genereren.

® Bij een drukverandering van minder dan 1 mbar na 1 minuut de
uitademventielstop verwijderen, nieuwe ventielschijf inzetten en
de controle op lekkage herhalen. Anders is (3) van toepassing.

(3) Controle op lekkage onder water

® Testkop inclusief volgelaatsmasker in het water onderdompelen.

® Ca. 10 mbar overdruk opwekken en testkop onder het
wateroppervlak langzaam draaien.
Ontsnappende luchtbellen wijzen de plaats van het lek aan.

® Testkop en volgelaatsmasker uit het water halen, lekplekken
afdichten.

® Uitademventielstop verwijderen en uitademventiel monteren.

® De lektest herhalen.

Na de controle

® Adapter verwijderen.

® Volgelaatsmasker van de testkop nemen en zo nodig
droogmaken.

® Uitademventiel-beschermkap opzetten, deze moet vergrendelen.
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Bijzondere onderhoudswerkzaamheden

Vizier vervangen

Volgelaatsmaskers met metalen spanraam:

Schroeven losdraaien, daarbij de zeskantmoeren tegenhouden.
Volgelaatsmaskers met kunststof spanraam:

Schroeven losdraaien.

Spanraam op de verbindingsplaatsen met een schroevendraaier
uit elkaar duwen, dan naar boven en beneden trekken.
Eventueel steunplaat verwijderen (zie “Aansluitstuk vervangen”
op pagina 27).

Oud vizier uit de rubberrand knopen.

Nieuwe vizier eerst in het bovenste, dan in het onderste gedeelte
van de rubbervatting zetten.

De middenmarkeringen op de voorzetruit moeten op de naad van
het maskerlichaam liggen.

Rubberen rand rechts en links over de rand van de voorzetruit
trekken.

Rubberen rand buiten en spanraam binnen met zeepwater
bevochtigen.

Eerst het bovenste en dan het onderste spanraam opdrukken.
Eventueel steunplaat plaatsen.

Volgelaatsmaskers met metalen spanraam:

Spanschroeven in de zeskantmoeren schroeven en zover
aantrekken tot de afstand tussen de spannokken 3 tot 0,5 mm
bedraagt.

Volgelaatsmaskers met kunststof spanraam:

Schroeven plaatsen en aandraaien tot er geen spleet meer tussen
het bovenste en onderste spanraam aanwezig is.

Aansluitstuk vervangen

Binnenmasker naar buiten trekken.

Beugel met behulp van een schroevendraaier openwrikken.
Beugel met glijring en steunplaat verwijderen.

Aansluitstuk uit het maskerlichaam trekken.

Nieuw aansluitstuk van spreekmembraan, uitademventiel en
inademventielschijf voorzien en zo plaatsen dat de centreer-
merktekens van aansluitstuk en maskerlichaam op elkaar liggen.
Glijring en nieuwe beugel monteren.

Haak zover mogelijk inhaken de beugel zo strak mogelijk zit.
Steunplaat tussen beugel en glijring duwen, op het onderste
spanraam klemmen en uitlijnen.

Neus van de beugel met behulp van de tang samenknijpen tot het
aansluitstuk stevig in het maskerlichaam vastzit.

Binnenmasker monteren. Let erop dat de rand rondom in de gleuf
ligt. De centreer-merktekens op het aansluitstuk en het
binnenmasker moeten op elkaar liggen.

Ventielschijven voor de stuurventielen vervangen

Oude ventielschijven naar binnen wegtrekken.

Pennen van de nieuwe eenrichtingskleppen van binnen in het
boorgat steken en in de richting van de voorzetruit trekken tot de
achtersnede van de pen zichtbaar wordt.

De ventielschijven moeten binnen gelijkmatig aanliggen.
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Spreekmembraan resp. O-ring vervangen

Maskers met metalen spanraam:

® Binnenmasker uit de gleuf van de schroefring trekken.

® Schroefring met de stiftsleutel uitschroeven.

® Stiftsleutel omdraaien en voorzichtig in de gaten van het
beschermrooster steken, membraanfolie niet beschadigen.
Spreekmembraan door draaien losmaken en verwijderen.
O-ring met dichtringlichter uit het aansluitstuk halen.

O-ring en spreekmembraan plaatsen.

Schroefring inschroeven.

Binnenmasker monteren. Let erop dat de rand rondom in de gleuf
ligt. De centreer-merktekens op het aansluitstuk en het
binnenmasker moeten op elkaar liggen.

Maskers met kunststof spreekmembraan:

Binnenmasker uit de gleuf van de spreekmembraan trekken.
Spreekmembraan met de stiftsleutel losdraaien.

O-ring met dichtringlichter uit het aansluitstuk halen.
Spreekmembraan en O-ring controleren en eventueel vervangen.
O-ring plaatsen.

Spreekmembraan inschroeven.

Binnenmasker monteren. Let erop dat de rand rondom in de gleuf
ligt. De centreer-merktekens op het aansluitstuk en het
binnenmasker moeten op elkaar liggen.

Spreekmembraan en O-ring controleren en eventueel vervangen.

Uitademventielschijf vervangen

® Uitademventielschijf vervangen (zie “Uitademventiel visueel
controleren” op pagina 26).

® Uitademventiel-beschermkap opzetten, deze moet vergrendelen.

Inademventiel resp. -schijf vervangen

® Inademventiel aan het flapje naar buiten trekken.

® Oude ventielschijf los- en nieuwe ventielschijf vastknopen.

® |nademventiel in het aansluitstuk duwen totdat het rondom rust.
De ventielschijf mag niet vastgeklemd zijn. De schijf wijst naar
binnen, de verbindingsstukken wijzen naar buiten.

In plaats van de inademventielziting R 53 870 kan ook de

inademingsventielzitting R 56 636 worden gebruikt.

Vervoer
Volgelaatsmasker in een draagbox of in de maskertas transporteren.

Opslag
® Bandenstel tot de aanslag (handgreeplipje) openen.

® Ongecoate vizieren met een antistatisch doekje afwissen.
Gecoate vizieren niet afwissen.

® \/olgelaatsmasker in de bijpbehorende zak of maskerdoos
verpakken.

® Zonder vervorming droog en stofvrij opslaan.

Opslagtemperatuur —15 °C tot +25 °C.

Tegen directe licht- en warmtestraling beschermen.

ISO 2230 of nationale richtlijnen voor opslag, onderhoud en reiniging
van rubberproducten in acht nemen.

Drager rubberdelen zijn met een middel tegen voortijdig verouderen
beschermd, dat soms als grijswitte aanslag zichtbaar wordt. Deze
aanslag kan met zeepsop en een borstel worden afgewassen.

Afvoeren

Volgelaatsmasker conform de geldende voorschriften afvoeren.
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B uensx 6esonacHocTun

O6wWwMme yKkasaHUA No TeXHUKe 6e30nacHOCTU

® [lepen NpMMeHeHUEM JaHHOMO YCTPOMCTBA BHUMATENbHO
npouTMTe 3T0 PYKOBOACTBO MO SKCMyaTaumu, a Takke
PYKOBOACTBA MO 3KCMyaTauum U3nenui, Mcnonb3yemMblx BMecTe
C @HHbIM YCTPONCTBOM.

® CrTporo crefyinte ykasaHusim gaHHoro PykoBoacTea no
aKkcnnyatauuy. Monb3oBaTtenb LOMKeH NOMHOCTbIO NOHUMATb 1
CTpOro crnefoBaTh AaHHbIM UHCTPYKUUAM. [laHHoe nusgenve

OOIMKHO NCNONb30BaTbCA TOJTIbKO B COOTBETCTBUU C HAa3Ha4YeHUeEM.

® CoxpaHsalnTe AaHHoe PyKoBOACTBO MO 3KCMyaTauuu.
ObecneysTe COXPaHHOCTb U HaaNexallee Ucnonb3oBaHue
AaHHoro PykoBogcTBa nonb3oBarteniem ycTponcTsa.

® 370 nsgenve [OMKHO UCMOMb30BaTbCH TONIbKO 00yYEHHbIM
KBanMuLuMpoBaHHLIM NEPCOHANOM.

® Cobniogaiite permoHasnbHble U rocyfapCTBEeHHbIe NpeanMcaHns,
KacatoLumecs 4aHHOro usgenus.

® [lpoBepkKy, PEMOHT 1 TeXHUYeckoe obcnyxuBaHne nsgenvs
[OOIMKEH BbIMOMNHATH TONMbKO OOYYEHHbIV KBAannMULMPOBaHHbIN
nepcoHarn B COOTBETCTBUM C AaHHBIM PykoBoACTBOM Mo
akcnnyartauuu. MNpoueaypbl 06CnyXMBaHUS, HE ONMCaHHbIE B
AaHHOM PykoBogcTBe Mo aKcnnyatauum, MoryT BbINOMHSATHCS
Tonbko nepcoHanom Drager, unu oby4eHHbIMU KOMMaHuewn
Drager cneunanucramu. Drager pekoMeHAyeT 3aKniounTb
KOHTpaKT Ha obCcrnyxmBaHWe n pemMoHT ¢ komnaHuen Drager.

® [Ipy BbINOMHEHNN PEMOHTHbIX PaboT NCMOMb3yNTe TOMBKO
opurMHanbHble 3anacHble YacTu U npuHaanexHoctn Drager. B
NPOTUBHOM Cry4ae MOXeT OblTb HapyLLEHO Haanexallee
hYHKLIMOHMPOBaHWE n3aenusi.

® He ncnonb3ynte geekTHoe unu HeKoMnnekTHoe naaenue. He
BHOCUTE U3MEHEHUSI B KOHCTPYKLIMIO U3AENUS.

® B crniyyae oTkasa unv HencnpaBHOCTEN U3OENUSA UK ero
KOMMOHEHTOB NPOouHOopMUpynTe komnaHuio Drager.

PacwudpoBka npegynpexaaronx 3HakoB

B aTOM [JOKyMeHTe WCronb3yloTcs criedytolume npeaynpexaatoLme
3HaKW, BblAensioLLme YacTu TekcTa, KoTopble TPeBYIoT NOBbILLIEHHOMO
BHUMaHUs nonb3osarterns. Huke NpUBOAATCS ONPeaeneHns Kaxaoro
3Haka:

. NPEOYNPEXOEHUE
YKasaHue Ha noTeHumasrnbHO ONacHyo CUTyaumio,
UrHOPMPOBaHNE KOTOPOW MOXET MPMBECTU K CMEPTU WNn
cepbesHol TpaBme.

c NPEOOCTEPEXEHUE
YKa3aHWe Ha noTeHuManbHO OMacHylo cuTyauuio, Kotopas

npu HecobnoaeHuu COOTBETCTBYHOLLMX mep
NpefoCTOPOXHOCTM ~ MOXET  NpUBECTM K  TpaBmam,
NOBPEXAEHWNI0 u3fgenua wunu ywepby ANns okpyKatoLuei
cpenpbl. MoxeT Takke npeaocTeperatb OT HeHafnexallero
NPYMEHEHNS YCTPOCTBA.

NPUMEYAHUE
JononHutenbHas MHopMaLus no NPYMEHEHUIo

yCcTponcTBa.

(atTectoBaHo Dekra Exam) 29



OnucaHue

0O630p ycTponcTBa

1 CoeguHuTenb Macku 7 TOnoBHble peMHU
2 PacnpegenutenbHblit knanaH 8  O6TopaTtop
3 BHyTpeHHsia macka 9 PemeHb anst nepeHocku
4 CMOTpOBOE CTEKIo 10 Kopnyc macku
5 3axumHas onpasa 11 XomyTt
CMOTPOBOrO CTekna
6 LleHTpanbHbIN pemMeHb 12 3awmTHan KpbllwKa KnanaHa
BblJOXa
30

01121279.eps

OnucaHue pyHKUUN

[aHHble nonHonNuLEeBble Mackn 060pyaoBaHbl COEAUHEHVEM C KPYTIon
pe3bbou cornacHo EN 148-1. bnarogaps 9ToMy NonHONUUEBbIE Macku
MOTyT UCNONb30BaTLCH C pecnMpaTopHbIMK UNbTPamMu,
AbIxaTeslbHbIMM annapaTamu co CKaTbiM BO3AYXOM U LUSaHrOBbIMM
AblxaTernbHbiMy annapatamu. MNonHonuueBbie Macku MoryT
ucnonb3oBaTtbes Npu Temnepatypax ot —30 °C go +60 °C.

Ons nonb3oBaTenewn, KoTopble

cneunanbHaa onpaBa O5id  O4YKOB.
3alWNUTHbLIM LWMNTKOM CBapLimka.

HOCAT O4YKW, npegnaraetca
Macka MoOXeT ocHalaTbCst

HasHauyeHue

MonHonuueBble Macku obecneyvBaloT 3alwmTy nvua v rmas ot
arpeccuBHOW cpeapl.

OrpaHM‘-leHMﬂ npuMeHeHuns

. NPEAYNPEXAEHUE
Monae B obnactb obTiopaTopa, BOMOCHI Ha Nvue MoryT
HapyLwm1Tb repMeTU4HOCTb NOnHoNMLUEeBO macku!

MonHonuLeByto MacKy Henb3s HOCUTL MIOASAM ¢ Gopoao nnu
bakeHbapaamMu. FepMeTMYHOCTb MOTyT HapyLnUTb U AYXKKU
HageTbiX MNOA4 Macky OYKOB — [Ans HUX Heobxoauma
crneumanbHas onpaea.
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ATtTecTtauun

nOﬂHOJ'IVILI,eBbIe MaCKN aTTeCToBaHbl COIrMacHoO:
® EN 136:1998 CI. 3+
® (EC)2016/425

CepTundumkat cooTBeTcTBUS: cM. www.draeger.com/product-
certificates

[MomumMo aToro, ycTporicTBa COOTBETCTBYIOT TpeboBaHUSIM Mo
orHecTovikocTu cornacHo EN 137 (Bo3geincTBme OTKpbITOrO NriameHu,
flame engulfment).

MonHonuueBble Macky NpegHa3HavYeHbl TOMbKO A1 UCMONb30BaHNUst C
aTTeCTOBaHHbIMW  pecnupaTopHbiMKU  UnbTPaMK, AblXaTenbHbIMU
annapartamu Co CXXaTblM BO34yXOM UIU LUMAHIOBbIMU AbIXaTeNbHbIMU
annapartamu.

MonHonMueBble Macky NPOLLM NPOBEPKY COrMacHo TpeboBaHWsaM
2014/34/EC gns skcnnyaTaummn BO B3pbIBOOMACHOW 30HE 1
COOTBETCTBYIOT CleAyHLLMM KriaccaMm 3aLuTbl:

MonHonuueBble Macku, UMerLLMe CMOTPOBLIE CTeKIa C MapKUPOBKOW
nn

M1 M1 M1
n1GlcTe" nN1GiIB 16" N1GIATe"
1D 111D 111D

1) -30°C<Ta<+60°C

MonHonuueBsble Macku, MMeloLLIe CMOTPOBbIE CTEeKMa C MapK1pOBKOW
"PC" unn "PC/CC":

M1 M1
n1GuBT6" nN1GIATe"
111D 111D

1) -30°C<Ta<+60°C

MapkupoBka

MonHonuueBble Mackn MapKUpylTCs criedyowym obpasom:

CoenuHuTenb Macku RA
Kopnyc macku EPDM wnu SI
EN 136 CL. 3+

CExxxx (PernctpupytoLiasi opraHusauusi
B EBpone)

CmMoTpoBOE CTEeKNo

PC (6e3 nokpbiTus) unu PC/CC

(C BHYTPEHHMM He3anoTeBatoLLyM
NMOKPbITUEM/BHELLIHUM aHTUabpa3nBHbLIM
NoKpbITUEM), unn L

3axvMHasa onpasa
CMOTPOBOrO CTekna

K/sw nnn K/rt
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Ncnonb3oBaHue

YcnoBus ucnonb30BaHUsA C pecnmMpaTtopHbIMU
cdunsTpamm

MonHonuueBass Macka BMecTe C pecnuMpatopHbiM  UILTPOM
obpasyeT uNLTpOBOE YCTPOWCTBO. Ecnu nomHonuvueBass macka
ncnonb3yetca B KayecTBe (UILTPOBOrO YCTPOWCTBA, cobrniopanTte
cnegyolume TpeboBaHus:

32

[JomxkHbl ObITb M3BECTHBI YCIOBUSI OKpYXXatoLLen cpeapl (npexae
BCEro B W KOHLEHTpaLusi BpeAHbIX BellecTB). Micnonbaynte
HaZanexaliue pecnmpaTtopHble unstpbl. Ecnn BpegHoe
BELLECTBO HEN3BECTHO, UCMOMNb3YNATE TONBKO AblXaTerbHble
annaparbl CO CXaTbiM BO34yXOM WU LUMaHroBble AblXaTemnbHble
annaparbl.

Mcnonb3ayiite dounsTpoBbie YCTPONCTBA TOMLKO B TOM Cryyae,
ecnu atMocdepa He NpeAcTaBnsieT HENOCPEeACTBEHHOM
OMacHOCTU AN XKU3HW U 300POBbS.

Cniepyet rapaHTMpOBaTh, 4TO OKpyXatoLlas atmocdepa He

MOXET YXYALUNTLCS.

He ncnonbayiiTe hunsTpoBbie YCTPONCTBA NPY NOAO3PEHUN Ha

NpUCYTCTBMUE APYTX BPEAHbIX BELLECTB C HE3HAYNTENbHbIMM

npegynpexaaroLmmm npmaHakamm (co cnabelm 3anaxom, 6e3

BKyCa, He pasgpakalowwux rnasa n gpixatenbHole nytn). B atom

Cnyyae CHvKeHWe 3almMTHOro AencTBust UnLTPYOLLEro

YCTPOWCTBA HE MOXET ObITb OnpeaeneHo nonb3osarenem.

He BxoguTe B Macke ¢ pecnnpaTopHbIM punsTpom B

HEBEHTUNMpyeMble 30HbI TUMNa pe3epByapoB, WypdoB unu

TpybonpoBoaos.

3anpeLyaeTcs NCnonb3oBaTk MUNETPOBbLIE YCTPOWCTBA B

oboralLleHHoN Kucnopogom atmocdepe.

CogepxaHue Kncnopoga B OKpyXaroLLem Bo3ayxe He JOMKHO

ObITb HVXKe CrieayroLwmX NpeaenbHO AOMYCTUMbIX 3HAYEHWIA:

® He meHee 17 06.% BO Bcex cTpaHax Esponel, 3a
ucknioveHnem Hupgepnangos, benbrun n Bennkobputanum

® He MeHee 19 06.% B HugepnaHnaax, benbrum,
Benuko6putaHuu, AscTpanum n Hoson 3enaHamm

® [lnsa apyrux ctpaH cobnoganTte rocyfapcTBeHHbIe
npeanucaHus.

MoarortoBka k paboTe

Mpu HeoBXoAMMOCTY YCTAaHOBUTE CheLMarnbHyo onpasy Ansi
OYKOB.

MakcumansHo ocnabbTe peMHU Macku.

HapeHbTe WeliHbIN peMeHb U 3aKpenuTe ero B UCXOLHOM
NONOXEHUM.

HapeBaHue macku u npoBepkKa ee
paboTocnocobHoCTH

OTcTerHnTe peMeHb AN NepeHOCKu.
OcnabbTe peMHu 1 nomecTute
noabopoaok B NOAGOPOA0YHYIO YacTb
Kopnyca Mackm.

Hapes Ha ronosy peMHu, 3aTsaHUTE KX.
OTperynupynTte nonoxexue
NOMHOMNNLIEBON MacKw.

ps

00221279_7.¢

BHauane 3atsHuTe WeiiHble peMHu (1),
3aTeM BMCOYHbIE peMHU (2) 1 B
3aBepLUeHne — LEeHTpanbHbI peMeHb
(3).

HapeHsTe kacky, 3acTerHure
noabopoaoYHbI pemeHb 1 ybeanTech
B TOM, YTO Kacka HafexXHo
yAaepxuBaeTcsa Ha ronose. lNpu
HeobXxoAMMOCTH NoaTAHUTE
noa6opoaoYHbIN peMEHb.

MnoTHo 3aKkpoiTe coeanHNTENb Mackv PyKO 1 BAOXHUTE, CO3AaB
paspexeHue.

ps

00321279_7.¢
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® HeHagonro sagepxuTte abixaHue.
PaspexeHne JomKHO coxpaHuTbes. Ecrnin oHo He coxpaHsieTcs,
noATSIHUTE PEMHU MacKU.

® [lBaxabl NOBTOPUTE [ABa NOCIEOHMX Lara.

® 3aKponTe COeAMHUTENb MacKu U caenanTe 3HEPruyHbIN BbIOOX.
Bblgbixaemblin BO34yx AOMKEH CBOGOAHO BbIXOAUTb. B
NPOTMBHOM criydae cM. pasgen “OcMoTp knanaHa Bbigoxa” Ha
cTp. 36.

® [logkntounTe AbixaTenbHbI annapart Co CxXaTbiM BO3AYyXOM,
LUMaHroBbIV AbIXaTeNbHbIA annapart Unn pecnupatopHbIi
dUneTp.

® [Ipu ncnonb3oBaHUN AblXaTENbHOMO annaparta co cxXaTbiM
BO34YyXOM WIK LUIIAaHrOBOro AblXaTenbHOro annapara:
MpoBepbTe NPOYHOCTL NOCaAKM NTEFOYHOro aBTOMaTa, MOBEPHYB U
CUINbHO NOTSIHYB 3a Hero. Mopy4uTe NOMOLLHKKY NPOBEpPUTb
HaAEXHOCTb KPENSIEHUs U NPaBUITbHOCTb COEAUHEHWS.

A

NPEAYNPEXOEHUE

Mcnonb3yiiTe TONbKO repMeTuYHble Mmacku!

Mcnonb3oBaHne HerepmMeTU4HOM MNONHOMMULEBOM

MOXeT NPUBECTM K OTpaBrieHmio!

MacCKu

Ucnonb3oBaHue ¢ pecnMpaTopHbIM (PUNLTPOM

YctaHoBKa pecnupartopHoro dunbsrpa

® [1ONHOCTbLIO CHUMWUTE MNOMBMPYIOLLME NONOCH! U BBUHTUTE
pecnmpaTopHbIi hunbTp NO YAaCOBOW CTPENKe B COEAUHUTENb
Macku.

Cpok cnyx6bl

Cpok cnyx6bl 3aBUCUT, MTOMUMO BCErO MPOYeEro, oT Buaa u
KOHLIEHTPaLMu BpeAHbIX BELLECTB, a Takke OT TuMa pecnmpaTopHoro
duneTpa.

anI uncnonb3oBaHUn

Mpwu HU3KNX TemnepaTypax

O6paboTanTe BHYTPEHHIOK NOBEPXHOCTb CMOTPOBOrO CTekna, He
MMEIOLLYIO MOKPLITUS, renem npoTne 3anotesaHuns "klar-pilot”. He
npoTMpanTe CMOTPOBbIE CTEKNA, UMEIOLLME MOKPbITUS.

Mpwu BbicOKMX TemnepaTypax/nepeMeHHbIX TemnepaTypHbIX
Harpyskax

A

NPEOYNPEXOEHUE

O6pasoBaHme ny3blPbKOB B CMOTpPOBOM CTekne
cCBMAeTenbCTByeT O pasMdArd4eHnn ero marepuana. B atom
cnyqae HemenneHHO MNOKWMHbTe ONacCHYK 30HY, MOCKOSIbKY
repMeTnu4HOCTb MaCKn MOXeT ObITb HapylleHa.

MokpbITUE CMOTPOBOIO cTekna ¢ MapkupoBkoit PC/CC moxeT
YaCTUYHO paccrnouTbes. ATO He yxyawaeT PyHKLUMOHaNbHOCTM
NONMHOMMUEBOM Macku. B Takon macke MOXHO paboTaTtb 4O KOHLa
onepauuu. No 3aBepLueHn paboT 3aMeHUTE CMOTPOBOE CTEKITO.

B NPUCYTCTBUUN XMUMUNYECKUX BellecTB

HekoTopble BelecTBa MOryT NOrfoLwarbCst MatepuanamMmm Mackv unm
B HEKOTOPbIX CIyyasx Aaxe NpoHuUKaThb Yepes Hux. [ina nonyveHus
AononHuTenbHou nHgpopmaummn obpatuteck B Drager.
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Mocne ncnonb3soBaHus TexHu4yeckoe obcnyxuBaHue

® OTBWHTWTE NEroyHbI aBToMaT UMM PeCcnUPaTopHbIA UNLTP. ® Tlocne npoueayp 06CnyXnUBaHNs W/unu 3amMeHel KOMMOHEHTOB
®  YTUNMaMpYiiTe PeCnMpaTOpHbIl UMLTP. Heo6XoAMMO NPOBEPUTL FEPMETUYHOCTL MACKMU.

® Chumure macky: PekomeHayemasi nepMoanNYHOCTbL TEXHUYECKOro
MogBegwuTe ykasaTenbHble NanbLbl
, obcnyxxuBaHus
noa 3acCTexKy Ha WWenHbIX peMHAX,
6onbwnMmn nanbuamm oTOXXMUTE < anBeﬂeHHble cBeeHnda ABNnarTCA peKomeH/J,aumeVl B COOTBETCTBUU
3acTexku Bnepea v 0OgHOBPEMEHHO ¢ gencreylowmmn B Nepmanmmn Hopmatusamm DGUV-R 112-190.

CHUMUTE NONHONMUEBYHO MacKy C Cobntopavite rocyoapcCTtBeHHble npeanncaHua.
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lMpoBepka nonb3oBatenem X
Hapy>HbIin 0CMOTp, NpoBepka X xM
paboTocnocobHOCTH U
repMeTUYHOCTU
OumncTka 1 aesnHbeKumns X X2)
3ameHa aucka knanaHa Bblgoxa X
3amMeHa neperoBopHomn X
MeMBpaHbl

1) Ans macok B repMeTUYHON ynakoBke — Kax/able 2 roaa.
2) [nsa repmMeTMYHO ynakoBaHHbIX MACOK, B MPOTUBHOM Cryyae — Kaxable
LIeCTb MeCSILIEB.
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OuucTka u ge3nHdekumus

Ouunwavite 1 ae3nHMUUMPYIATE NOMHOMMLIEBYHO MacKy Mocse Kaxaoro
MCnonb30BaHusi.

. NPEOYNPEXOEHUE
TuwiaTenbHO ounLanTe Koprnyc Macku, creas 3a Tem, YTobbl

Ha HEM He OCTaBaroch CPEACTB Mo YXO4y 3a KOXeil.

B NpoTMBHOM crny4Yae MOXeT YXyALWMWTbCS 3MacTUYHOCTb
Kopryca W NNOTHOCTb NMOCaAKN MAacKu.

é NMPEOOCTEPEXEHUE
He npumeHsiiTe AN OYUCTKM U A€3UHAEKLMM PacTBOPUTENM

(Hanpumep, aueToH, CMUPT) WM YUCTALLME CPeacTBa C
abpaavBHbIMK YacTuuamu. Vicnonb3ayiTe TONbKO ONMcaHHbIe
B [AHHOM [JOKYMEHTEe Cnocobbl OYUCTKM M Ae3nHdEKLMN n
nepeyncrieHHble  ouuwawwve U1 AesnHduumpylowme
cpeacTtBa. Mcnonb3oBaHue Apyrux CpencTs, [03VMPOBOK U
BPEMEHN BO3LEVCTBMA MOXET MNPUBECTM K MOBPEXAEHUIO
usgenus.

He BbicylwmnBaiite U He NpoTUpanWTe TKaHblO BHYTPEHHIOK
NOBEPXHOCTb MOMHONULIEBLIX Macok ¢ Mapkuposkon "PC/CC"
Ha CMOTPOBOM CTeKNle, Tak Kak 3TO MOXET MOBPEAUTb
nokpbiTue. MNocne BbiCbixaHUS TakMe NONHONMULEBbLIE MacKu
cnefyeT He MeHee OHOrO [HS NpOBETpMBATL B
HeynakoBaHHOM BWAE B CTaHAAPTHbIX KNMMaTUYeCKUX
ycnoBusix cornacHo DIN EN ISO 291, 4tob6bl obecneunTb
pereHepauuio MOKPbITUS W rapaHTUpOBaTb ONTUManbHbIN
CpOK CcnyX0bbl Macku.

MHdopmaumio 0 noaxoasaimnx YUCTSLLNX U
I 1e3VHUUMPYIOLLMX CPEACTBaX U UX XapaKTepucTUKax cM. B
pokymeHTe 9100081 Ha www.draeger.com/IFU.

® [Ipy HEOBXOAUMOCTM CHUMUTE MPUHALNIEXHOCTM U OYUCTUTE UX
OTAErbHO.

® [loaroToBbTE YNCTSALLMIA pacTBop, A06aBMB B BOAY MotOLLEe
CpencTeo.

Ounctute BCe AeTtany Msrkon TKaHbl U YUCTSLLMM PacTBOPOM.
TwatensHO NPOMOWTE BCE 3NIEMEHTbLI MPOTOYHOW BOAOW.
MoproToBbTE BaHHY € A€3VHMULMPYIOWUM CPEACTBOM U BOAOM.
Morpysute BCce aetanu, Tpebyowne e3amHpeKLmn, B BaHHY C

[AE3VHMULMPYIOLLMM PAaCcTBOPOM.

TwartenbHO NPOMOWTE BCE 3NIEMEHTbLI MPOTOYHOW BOAOW.
BbicylunTe Bce anemeHTbl Ha BO3A4yXe Unu B CYLUMIBHOM LKady

(Temnepatypa: makc. 60 °C). 3awmiianTe n3genue ot NpsiMbIxX
COSTHEYHBIX fTyYen.
® [py HeoBXOAUMOCTY YCTaHOBUTE NPUHAANEXHOCTH.

NPUMEYAHUE

MonHonuueBble  Mackn ¢ nonukapboHaTHeiM  (PC)
CMOTPOBBIM CTEKIMOM MOXHO O4MLLATh U Ae3UHULMpoBaTh B
cTupanbHoi MaluvHe. COOTBETCTBYIOLLYIO MHEGOpMaLuo
MOXHO Mony4nTb B KomnaHum Drager.
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MpoBepku

I'Ipoaepsu?lTe NoNHONMLUEBYH MacCKy COrmacHO nHTepBarnamMm OCMOTPOB
N TeEXHN4eckKoro OGCJ'Iy)KVIBaHI/IH.

OcMoTp NneperoBopHOM MeMBpaHbIl

® OTcoeauHNTE NeperoBopHyt0 MembpaHy (cM. pasgen “3ameHa
neperoBOpHON MeMbpaHbl UK yNNOTHUTENBHOTO KonbLa” Ha
cTp. 38).

OcmoTp KknanaHa Baoxa

® KnanaH BOoxa BuaeH B coegnHutene macku. [lyHste n ybegutech

B TOM, Y4TO AMCK KanaHa ABuraetcsi CBo60aHoO. Mpun
HeobX04MMOCTM 3aMeHNTe ANCK KnanaHa.

OCMOTp KnanaHa Bblgoxa

® CHumwute 3aLUMTHYIO KPbILKY KianaHa BblaoxXa ¢ coeanHutens
MacKn U NU3BneknTe JUCK KrnanaHa.

® [l1cK 1 ceano A0MKHbI BbITb YNCTBIMU U HenoBpeXaeHHbIMU; Npu
HeobX0AMMOCTH OYUCTUTE UMW 3aMEHUTE.

® CwmouMTe BOOOW AMCK KnanaHa n yCTaHOBUTE ero Ha MecTo.

MpoBepka repMeTUHHOCTH

BbInonHsiiTe NnpoBepKy repMETUYHOCTM COOTBETCTBYHOLLMM

ucnbiTaTenbHbIM YCTPOWCTBOM (Hanpumep, cepumn Testor nnu

Quaestor).

(1) NpoBepka repMeTUHHOCTHU

® CMOouMTE BHYTPEHHIOK YacTb obTiopaTopa BOAOW 1 YCTaHOBUTE
MOSIHOMULIEBYH MAcKy Ha MYIsiK ronosbl (CM. pasgen
“HapeBaHune macku 1 nposepka ee pabotocnocobHocTN” Ha
ctp. 32).

® [lokavante BO34yXOM MYISX rorioBbl, Noka obTiopaTop He byaet
NroTHO nNpuneraTtb.

® YcTaHoBWTe afjanTep B COeAMHUTENb MacKu.

® Cosgante paspexenve 10 mbap.

MonHonuueBas Macka cunTaeTcs repMeTUYHON, ecnn yepes 1 MUHYTY

AaBneHne nameHuTcst He 6onee, yem Ha 1 mbap. B npoTuBHOM

cny4yae nepenguTe K atany (2).

(2) MpoBepka repMeTUHHOCTU C 3aKPbITbIM KNanaHoOM Bblgoxa

® |I3BneknTe AMCK KnanaHa Bbigoxa.

® YcTaHOBWTE 3arfyLUKy KnanaHa Bbigoxa 1 3akpenute ee ckobkow
C NPY>XVHOW.

® Cosgante paspexerue 10 mbap.

® Ecnu3a 1 MUHYTY JaBneHne N3MeHUTCsl MeHbLUE YeM Ha 1 mGap,
CHUMUTE 3armyLUKy KnanaHa Bbloxa, BCTaBbTe HOBbIN ANCK
KrnanaHa 1 NoBTOpuUTE NPOBEPKY HA repMETUYHOCTL. B npoTBHOM
cnyyae nepengute k atany (3).

(3) MpoBepka Ha repMeTUYHOCTb NoA, BOAOWM

® [lorpysute Mynsix rofioBbl C NMOSHOMMLEBOWM Mackow B BoAy.

® CospanTte n3bbiToyHOE AaBneHne okono 10 mbap u MmeaneHHo
NoBOpaYnBaiiTe MyrsiK ronoBbl No4 BOAOK.
MecTa yTeyek 6yayT BUOHbI MO NOAHUMAKLLMMCS My3blpbkam
BO3AyXa.

©® /I3BreknTe MynsiX rofoBbl M Macky U3 BOAbl, repMeTU3npyiiTe
MecTa yTeYKN.

® CHuMUTE 3arnyLUKy KnanaHa Bblgoxa 1 yCTaHOBUTE AUCK
KnanaHa.

® [loBTOpWTE NPOBEPKY HA FEPMETUYHOCTb.

Mocne npoBepku

® OTtcoeguHnTe aganTep.

® CHUMWUTE MacKy C Myrisixa rofoBbl U Npu Heo6XxoanMocCTr
npocyLuTe.

® YcTaHOBWTE Ha MECTO [0 LLENYKa 3aLUMTHYHO KPbILLKY BbINyCKHOTO
Knanawa.
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CneuunanbHble paboTbl N0 TEXO06CNyXMBaHUIO

3ameHa CMOTPOBOro cTeKna

[na macok ¢ meTannmMyeckon 3aXXMMHOW OnpaBon:

OTBMHTUTE BUHTbI, 3adNKCUPOBAB LUECTUrPaHHbLIE FaniKK.

[Insi Macok ¢ NNacTMaccoBOW 3aXKMMHOWM ONpaBoM:

OTBUHTUTE BUHTHI.

BcTaBvB oTBEPTKY B COEAUHEHUE [BYX YACTel 3aXMMHOW onpasbl
CMOTPOBOIO CTeKNa, Pa3fABMHLTE MX BBEPX U BHUS.

CHuMUTe dhmKcaTop, eCnm OH yCTaHoBMEH (CM. pa3gen “3ameHa
coeauHuTens” Ha cTp. 37).

3BneknTe cTapoe CMOTPOBOE CTEKIO U3 PE3MHOBOW ONpaBbl.
BcTaBbTe HOBOE CMOTPOBOE CTEKIIO B BEPXHIO, A 3aTEM B
HIDKHIOK YacTb PE3NHOBON OMNpaBbl.

LleHTpanbHble METKM Ha CMOTPOBOM CTEKIE AOMKHbI cCoBnaaaTb
CO LLUBOM Ha Macke.

HaTsiHute pe3avHoBYO onpaBy Mo kpaw CMOTPOBOIO CTekNa
cnpaea v criesa.

MbInbHBIM PaCTBOPOM CMOYUTE CHaPYXM PE3VHOBYIO OMpaBy U
M3HYTPY 3aXKMMHYH0 OnpaBy CMOTPOBOrO CTekna.

YcTaHOBUTE CHaYarna BEPXHIOK, 3aTEM HIDKHIOK YacTUu 3aXXMMHOMN
onpaBbl CMOTPOBOIO CTeKa.

Mpy HeoBxoaMMOCTH ycTaHOBUTE chukcaTop.

[na macok ¢ meTannmMyeckon 3aXXMMHOW OnpaBown:

BBUHTUTE BMHTbI B LUECTUrPaHHbIE raiku 1 3aTarnBamnTe, noka
3a30p Mexzy NonoBMHaMM pamku He cocTasuT oT 3 4o 0,5 mm.
[na macok ¢ NnacTMaccoBOM 3aXKMMHOW OnpaBoWn:

BBUHTUTE BUHTbI 1 3aTArMBanTe, Noka He UCYE3HET 3a30p Mexay
BEPXHEN N HUXXHEN YaCcTaAMU 3a>KMMHOWN Onpasbl.

3ameHa coeguHuTens

® /I3BnekunTe BHYTPEHHIO Macky.

® OTBepTKOW OTKPOWTE XOMYT.

® CHMMWTE XOMYT, a TaKke KOMbLEBYIO NEHTOYHYIO NPOKNaAKy v
dukcatop.

® /I3BnekunTe coefuHUTENb U3 Kopryca Macku.

® BcTraBbTe B Macky HOBbI COeAVNHUTENb, OCHALLEHHbI
reperoBopHO MeMBpaHoN 1 knanaHoMm BAOXa/BblAOXa, Tak,
4TOGbI LIeHTparnbHble METKN Ha CoeanHUTeNe 1 Macke
coBnaganu.

® YCTaHOBWTE KOMbLIEBYIO NIEHTOYHYIO NMPOKNaAKY U HOBbI XOMYT.

Cuenute XOMyT Kak MOXHO MMOTHee.

® BcrasbTe hukcaTop Mexay XOMyTOM U KOSbLIEBOW NTEHTOYHOM
NPOKNaAKoW, NPYXXMUTE ero K HUKHEN YacTu 3aXXMMHON onpaBbl 1
BbIPOBHSINTE.

® CxaB BbICTYN XOMyTa Nrnockorybuamm, HagexHo 3akpenute
COEAMHUTENb B KOPMYCe MackKu.

® YCcTaHOBUTE BHYTPEHHIOIO Macky. YbeauTech, 4YTo ee kpan
MOMHOCTbIO NonagaeT B nas. LieHTpanbHble MeTku Ha
coefiMHMTene Mackv U BHyTPEHHe Macke AOIMKHbI COBNaaaTth.

3ameHa auckoB pacnpegenuTenbHbIX KnanaHoB

® BbiHbTE CTapble AWUCKN KranaHoB, NOTAHYB UX BHYTPb Macku.

® V|3HyTpVI BCTaBbT€ HOXXKMN HOBbIX IUCKOB B OTBEPCTUA N TAHUTE UX
B CTOPOHY CMOTPOBOIO CTeKna, 4yTOObI CTana BMaHa KaHaBka.
[nckn JOmMKHBI POBHO NexaTtb Ha BHyTpeHHeVI NoBEpPXHOCTN
MacCKu.
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3ameHa neperoBopHoi MeM6paHbl UNU YNNOTHUTENBHOIO

KonbLa

Macku ¢ MeTannuM4eckoln neperoBoOpHON MeMopaHoii:

® |3BneknTe BHYTPEHHIO MackKy 13 nasa pesbboBoro KonbLa.

® BbiBMHTUTE pe3bboBOe KOMbLO WTUMTOBBLIM KITHOHOM.

® [loBepHyB KIo4, OCTOPOXXHO BCTaBLTE Er0 B OTBEPCTUS 3aLLUTHON
KPbILLKM, YTOObI HE NOBpeanTL MeMbpaHy.

® [loBepHyB NeperoBopHyo MembpaHy, ocBo6oauTe U U3BNeKUTe
ee.

® |I3BnekuTe ynnoTHSIOLLEE KOMNbLO 3KCTPAaKTOPOM U3
coefuHuTens.

® [lpoBepbTe NeperoBopHyo MembpaHy 1 yNroTHSAoLWEe KOMbLO 1
npu HeobxoaAMMOCTU 3aMeHNTe.

® BcTaBbTe YNNOTHUTENBHOE KOMbLO U NEPErOBOPHYO MeMBpaHy.

3aBMHTUTE Pe3bBOBYIO KPBILLKY.

® YcTaHOBWTE BHYTPEHHIOW Macky. YbeanTech, 4To ee kpan
MOSHOCTLIO NMonajaeT B nas. LieHTpanbHble MeTkn Ha
COoeaMHUTENe Mackv U BHYTPEHHEN Macke OOMKHbI COBNaaaTth.

Macku ¢ nnacTmMaccoBoVi neperoBopHon MmembpaHon:

® |3BneknTe BHYTPEHHIO MacKy 13 nasa NeperoBopHOW
MeMOpaHbl.

® BbiBUHTUTE NEPEroBOpHy0 MeEMOpPaHy LTUPTOBLIM KIOHOM.

® 3BneknTe ynnoTHsiIoLEee KomMbLO 3KCTPaAKTOPOM U3
coeguHuTens.

® [lpoBepbTe NeperoBopHy MemMbpaHy 1 yNrnoTHSALWEe KOMbLO 1
npu HeO6X0AMMOCTU 3aMEHMTE.

® BcTaBbTe yNnoTHUTENBHOE KOMbLO.

® 3aBUHTUTE NEepPeroBOpHy0 MeEMBpPaHYy.

® YcTaHOBWUTE BHYTPEHHIOIO Macky. Yb6eautech, 4To ee Kpaw
MOSIHOCTLIO NMonajaeT B nas. LieHTpanbHble MeTkn Ha
coefiMHUTene Mackv U BHyTPEHHe Macke OOMKHbI CoBNaaaTth.

3ameHa gucka knanaHa Bblgoxa

® 3ameHuUTe AMCK kKnanaHa Bblgoxa (cM. pasgen “OcMoTp knanaHa
Bblgoxa” Ha cTp. 36).

® YCTaHOBUTE Ha MECTO A0 LLEeNYKa 3alUTHYH KPbILLKY BbIMYCKHOMO
Knanaxa.

3ameHa knanaHa Bgoxa Unu gucka knanaHa

® [loTsiHYB 3a s13bI4OK, U3BMIEKMTE KnanaH Booxa.

® |l3BnekuTe cTapbli AWUCK KNamnaHa u yCTaHOBWTE HOBbIW.

® BpaBuTe knanaH BAoxa B COEAUHUTENb Macku 40 NOSTHOro
npuneranus. nck knanaHa He JOoMmKeH ObITb 3axaTbiM, AUCK
yKasbIBaeT BHYTPb, KPOMKU — HaPYXY.

BmecTo cegna knanaHa Bgoxa R 53 870 moxHo Takke nucnonb3oBaTb

ceano knanaHa sgoxa R 56 636.

TpaHcnopTupoBKa

TpaHcnopTMpyiTe NOMHOMMUEBYIO MAcKy B (OyTNsipe Ans XpaHeH s 1
TPaHCMNOPTUPOBKM WS CYMKe LSt MacKu.

XpaHeHue

® MakcumanbHo ocrnabbTe peMHU Macku (80 NPSKKKM).

® Ecnu CMOTPOBOE CTEKIO HEe MMEET NOKPbITUS, NPOTpUTE ero
aHTWCTaTUYeCKoW TKaHbto. He npoTupaiTe cMOTpoBbIe CTekna,
“MetoLLMe NOKPbITUS.

® CnoxwuTe Macky B cneuuanbHylo CyMKY Ui KOpooky.

® XpaHuTe ee B CyXOM, NPOXNagHOM, He 3anbIfieHHOM MecTe Tak,
4yTOObI OHa He AedhopmupoBanacs.

Temnepatypa xpaHeHus: oT —15 °C go +25 °C.

He ponyckaite Bo34eicTBIUS NPSIMOTO CONTHEYHOTO M TENSIOBOIO

N3nyyYeHus.

CobntoganTte TpeboBaHus ISO 2230 n rocygapCTBEHHbIE

npeanncaHns No XpaHeHuto, 0BCNYXNBaHNIO 1 O4YUCTKE PE3NHOBbLIX

nspenuii.
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Pe3uHoBble nsgenus duvpmbl Drager o6paboTaHbl cneumansHbIM
CpeACTBOM, NPefoTBpaLLaoLLMM UX NpexaeBpeMeHHoe cTapeHue. B
oTAErNbHbIX Cry4Yasix 3To CpeACTBO 3aMETHO B BUAE cepo-6eroro
HaneTa. OTOT HaNeT MOXHO CMbITb LLETKOW, CMOYEHHOWN B MblfTbHOM
pacTBope.

YTunusauumsa

Mpn  yTunusauumm  NOMHOMMLEBON  MackM  PyKOBOACTBYMTECH
[ENCTBYIOLLMMUN NpaBunaMmy yTUnusaLmm oTxoaos..

(atTectoBaHo Dekra Exam)

39



Drager Safety AG & Co. KGaA

Revalstralle 1
D-23560 Libeck

Germany

Phone +49 451 882-0
Fax +49 451 882-2080
www.draeger.com

Notified body:

Involved in type approval and in quality control:

DEKRA EXAM GmbH
Dinnendahlstrafte 9
D-44809 Bochum
Germany

Reference number: 0158

90 21 279 - GA 1412.542

© Drager Safety AG & Co. KGaA

Edition 13 - July 2018 (Edition 01 - May 1997)
Subject to alteration

(€ 0158




	Zu Ihrer Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Bedeutung der Warnzeichen

	Beschreibung
	Produktübersicht
	Funktionsbeschreibung
	Verwendungszweck
	Einschränkungen des Verwendungszwecks
	Zulassungen
	Typidentische Kennzeichnungen

	Gebrauch
	Voraussetzungen für den Gebrauch mit Atemfiltern
	Vorbereitungen für den Gebrauch
	Vollmaske anlegen und Funktionsfähigkeit prüfen
	Gebrauch mit Atemfilter
	Atemfilter einschrauben
	Gebrauchsdauer

	Während des Gebrauchs
	Tiefe Temperaturen
	Hohe Temperaturen/Thermische Wechselbelastung
	Chemikalien

	Nach Gebrauch

	Wartung
	Empfohlene Prüf- und Instandhaltungsintervalle
	Reinigung und Desinfektion
	Prüfungen
	Sprechmembran sichtprüfen
	Einatemventil sichtprüfen
	Ausatemventil sichtprüfen
	Dichtprüfungen

	Besondere Wartungsarbeiten
	Sichtscheibe austauschen
	Anschlussstück austauschen
	Ventilscheiben für Steuerventile austauschen
	Sprechmembran bzw. O-Ring austauschen
	Ausatemventilscheibe austauschen


	Transport
	Lagerung
	Entsorgung
	For your safety
	General safety instructions
	Definition of alert icons

	Description
	Product overview
	Feature description
	Intended use
	Limitations on use
	Approvals
	Type-identical markings

	Use
	Preconditions for use with respiratory filters
	Preparations for use
	Donning the full face mask and checking the functional integrity
	Use with a respiratory filter
	Screwing in the respiratory filter
	Service life

	During use
	Low temperatures
	High temperatures/alternating thermal stress
	Chemicals

	After use

	Maintenance
	Recommended test and maintenance intervals
	Cleaning and disinfecting
	Checks
	Visual inspection of the speech diaphragm
	Visual inspection of the inhalation valve
	Visual inspection of the exhalation valve
	Leak tests

	Special maintenance work
	Replacing the visor
	Replacing the connector
	Replacing the valve discs for the control valves
	Replacing the speech diaphragm or O-ring
	Replacing the exhalation valve disc


	Transport
	Storage
	Disposal
	Voor uw veiligheid
	Algemene veiligheidsinstructies
	Betekenis van de waarschuwingssymbolen

	Omschrijving
	Productoverzicht
	Beschrijving van de werking
	Beoogd gebruik
	Beperkingen van het beoogd gebruik
	Toelatingen
	Type markeringen

	Gebruik
	Voorwaarden voor gebruik met ademfilters
	Voorbereidingen op het gebruik
	Volgelaatsmasker opzetten en werking controleren
	Gebruik met ademfilter
	Adembeschermend filter indraaien
	Gebruiksduur

	Tijdens gebruik
	Lage temperaturen
	Hoge temperaturen/thermische wisselbelasting
	Chemische stoffen

	Na gebruik

	Onderhoud
	Aanbevolen test- en onderhoudsintervallen
	Reiniging en desinfectie
	Controles
	Spreekmembraan visueel controleren
	Inademventiel visueel controleren
	Uitademventiel visueel controleren
	Lekkagecontroles

	Bijzondere onderhoudswerkzaamheden
	Vizier vervangen
	Aansluitstuk vervangen
	Ventielschijven voor de stuurventielen vervangen
	Spreekmembraan resp. O-ring vervangen
	Uitademventielschijf vervangen


	Vervoer
	Opslag
	Afvoeren
	В целях безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Расшифровка предупреждающих знаков

	Описание
	Обзор устройства
	Описание функций
	Назначение
	Ограничения применения
	Аттестации
	Маркировка

	Использование
	Условия использования с респираторными фильтрами
	Подготовка к работе
	Надевание маски и проверка ее работоспособности
	Использование с респираторным фильтром
	Установка респираторного фильтра
	Срок службы

	При использовании
	При низких температурах
	При высоких температурах/переменных температурных нагрузках
	В присутствии химических веществ

	После использования

	Техническое обслуживание
	Рекомендуемая периодичность технического обслуживания
	Очистка и дезинфекция
	Проверки
	Осмотр переговорной мембраны
	Осмотр клапана вдоха
	Осмотр клапана выдоха
	Проверка герметичности

	Специальные работы по техобслуживанию
	Замена смотрового стекла
	Замена соединителя
	Замена дисков распределительных клапанов
	Замена переговорной мембраны или уплотнительного кольца
	Замена диска клапана выдоха


	Транспортировка
	Хранение
	Утилизация

